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Zeichenerklärung
nichts vorhanden

0,0 mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

x Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.B. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zerchnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis:

Wegen der Durchführung von Rück-Korrekturen können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten
Jahresteilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder
unter der Kennziffer G lV 1 veröffenüicht.
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Teil 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen

1 Allgemeine und methodische Erläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im we-

gen zur Statistik der Beherbergung im sentlichen nach der S§ematik der Wirtschaftszweige. Danach

ReiSeVefkehf werden unabhängig vom wirtschaftlichen Schwerpunkt des

Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen Bekiebsteile

Rechtsgrundlage erfaßt, die - für sich genommen - dem Bereich des Beherber-

gungsgewerbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der Be-

herbergung im Reiseverkehr'' beruhen auf der am '1. Januar 1981

in Kraft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherbergungsstati-

stikgeseE von 19801). Hiernach (§ 2) sind zu erfassen:

1. Die Anzahl der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen, bei

Gästen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt außer-

halb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Unterteilung

nach Ländern,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbetten

und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die Anzahl der

Stellplätze.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstät-

ten, die rnehr als acht Gäste gleichzeitig vorübergehend

beherbergen können (§ 5); auskunflspflichtig sind die lnhaber

oder Leiterder Beherbergungsstätten (§ 6Abs. 1).

Abgrenzung des Erhebungsumfangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikgesetres kommt es für die Berichtskeiszugehörigkeit der

Beherbergungsstätten weder auf die Gewinnezielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltszrreck der Gäste an.

Ebensovrenig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung be-

trieblicher Haupt- oder nur Neberuweck ist. Entscheidend ist

lediglich, daß auf Dauer mandestens neun Unterbrin-

gungsmtiglichkeiten angeboten werden, die für die Beherber-

gung von Reisenden, d.h. Personen bestimmt sind, die sich

vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhnlichen

Wohnsitr aufhalten.

1) G"""t üb€r die Slatistik der Beherbergung im Reiseverkehr (8eher-
bergungsstatislikgesetz - BeherbStatG) vom 14. Juli 1980 (BGBI. I

Nr.38 S. 953 f.); zur bis 1980 gellenden Rechlsgrundlage, siehe Ge-
setz über die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstäl-
ten (FremdVerkStatc) vom 12. Januar 1960 (8GBl. I Nr.2, S.6) in
der durch § 11 Abs. 1 Handelsstalistikgeselz vom 10. November
1978 (BGBI. I S. 1733) geänderten Fassung.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen SeKor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden "Privat-

quartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbeziehung von

Unterkunfrsstätten, die wirtschaftss§ematisch und funktionell

anderen Dienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten und Sanato-

rien; Schulungsheime) oder institutionell anderen als dem Unter-

nehmenssektor zugerechnet werden (2.8. Erholungs- und Feri-

enheime gemeinnütziger Träger; Jugendherbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beherber-

gungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Begrenzung

des Begriffs "Reiseverkeh/' in der Rechtsgrundlage - eine Ein-

engung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe. Der hierge-

gen abzugrenzende Dauercampingbereich ist grundsätzlich dem

Naherholungsverkehr und nicht dem Reiseverkehr zuzurechnen.

Campingplätze mit (in der Regel) bis zu drei Stellplätzen werden

nicht erfaßt, da sie nach den Campingplatzverordnungen der

Bundesländer keiner Genehmigungspfl icht unterliegen.

Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen in

der Gliederung nach Herkunftsländern zielt auf die Erhebung von

Angaben über Umfang und Struktur des mit der Unterbringung in

größeren Beherbergungsstätten verbundenen Reiseverkehrs in

der Bundesrepublik Deutschland ab. Dabei kann die Zahl der

Gästeankünfte als lndikator für die Zahl der Reisenden angese-

hen werden, ist mit dieser jedoch rnsoweit nicht identisch. ats

innerhalb eines Berichlszeitraumes Quartierwechsel (2.B. bei

Rundreisen von Auslandsgästen durch mehrere Bundesländer)

vorkommen können, die zu Mehrfachzählungen derselben Per-

sonen führen.
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sten durch mehrere Bundesländer) vorkommen können, die zu

Mehrfachzählungen derselben Perconen führen.

Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind möglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen

bzw. Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung

einbezogen wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die

Erfassung der Gästeübernachtungen, deren Kenntnis auch

deshalb besondere Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar

mit den Angaben zur Beherbergungskapazität (Zahl der

Gästebetten und Schlafgelegenheiten) verknüpft werden

können. Aus den beiden Erhebungsmerkmalen "Zahl der

Gästeankünfte" und 'Zahl der Gästeübemachtungen" wird als

weiteres Darsteilungsmerkmal die "durchschnittliche Aufent-

haltsdaue/' abgeleitet, die aber nicht die Gesamtdauer der

Reise - und damit bei Auslandsgästen auch nicht die Ge-

samtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, sondern

ausschließlich die betriebsbezogene Venreildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die

auf den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die

Nationalität) abstellt, liefert Angaben über die Struktur des

grenzüberschreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlaf-

gelegenheiten, Wohneinheiten sowie Stellplätzen (für den

Urlaubsreiseverkehr) auf Campingplätzen dienen einem dop-

pelten Zweck. Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und

inwieweit der Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankun-

gen reagiert. Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die jeweils

nur im Abstand von sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 1981,

1. Januar 1987 sowie 1. Januar 1993) erhobenen Bestands'

daten überprüft.

Damit wird es auch möglich, Kennziffern für die Auslastung

der Beherbergungskapazität sowohl bestands- als auch ange-

botsbezogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Auslastung

aller vorhandenen Beften" ein wichtiger (realer) Koeffizient für

die längerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die "durch'

schnittliche Auslastung der angebotenen Betten" als Maß für

den Grad kuzfristiger Angebotsanpassungen angesehen

werden. die insbesondere auch durch die Gestaltung der

betrieblichen Öffnungszeiten erreicht werden. Die Berechnung

dieser Meßziffern bezieht Betten in Wohneinheiten ein, wird

aber für diese selbst - ebensovvenig wie für die Stellplatzka-

pazität der Campingplätze - nicht durchgeführt.

Tabellenprogramm

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten, die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

für die Zuordnung nach der "Systematik der Wirtschaftszwei-

ge" ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungs-

einheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Groß-

städte sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet wer-

den.

Erhebungsmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aube-

reitet. Die hierfür zuständigen Statistischen Landesämter

leiten ihre Landesergebnisse fOr die Bundesberichterstattung

an das Statistische Bundesamt weiter, geben aber gleichzeitig

eigene Berichte mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Defi nitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Darctellungsmerkmale

Beherbergung lm Reiseverkerrr.' Unterbringung von Perso-

nen, die sich vorübergehend an einem anderen Oil als ihrem

gewöhnlichen Wohnsitz aufhalten (Reisende). Ein Aufenthalt

gilt - in Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) -

dann als "vorübergehend", wenn er die Dauer von zwei Mo-

naten im allgemeinen nicht überschreitet. Der vorübergehende

Ortswechsel kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch

die Wahrnehmung privater und geschäftlicher Kontakte, den

Besuch von Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen,

Maßnahmen zur Wiederherstellung der Gesundheit oder

sonstige Gründe veranlaßt sein.

2; Siene 5 16 Abs. 1 Melderechtsrahmengesetr (MRRG) vom 16.
August 1980 (BGBI. I, S. 1429 tr.).
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Durchschnliübhe Aufenütaltsdauen Der

Quotient W errechnete Wert gibt

Ankünfte; Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum vor-

übergehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten,

Übernachtungen: Zahl der Übernachtungen von Gästen, die

im Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Be-

richtszeitraum noch anwesend waren.

Relsegebiete; Gliederung nach nichtadministrativen Raum-

einheiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Lan-

desämtern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die

Zuständigkeitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsver-

bände und an naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemeindegruppen: Zusammenfassung von Gemeinden

(oder Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landes-

rechtlicher Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung

(2.B. als Mineral- und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Beachte; Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 100 000 Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne

Prädikat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betriebsarten' Gruppierung der Beheöergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wirtschafi szweige:

Hotels.' Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen ein Restaurant - auch für Passanten -

vorhanden ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder

Räume für unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Semina-

re, Sport, Freizeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gasthöfe: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den

aus Beherbergung.

Pensionen : Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen Speisen und Getränke nur an Haus-

gäste abgegeben werden.

Hotels gamis: Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und in denen höchstens Frühstück abgegeben

wird.

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheime: Beherber-

gungsstätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B.

Mitgliedern eines Vereins oder einer Organisation, Beschäf-

tigten eines Unternehmens, Kindern, Müttern, Betreuten so-

zialer Einrichtungen zugänglich sind und in denen Speisen

und Getränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

Fachserie 6, R 7.1 , 12199

als

die

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sana-

torien und Kurkrankenhäusern höher sein als die Zahl der

Kalendedage des Berichtszeitraums.

Herkunffsländer. Für die Erfassung ist grundsätzlich der

ständige Wohnsits oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste

maßgebend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit (Natio-

nalität).

Beherbergungsstätten' Betriebe, die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im

Reiseverkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hiezu zählen auch

Unterkunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerb-

lich und/oder nur als Nebenanveck betreiben.

Betlen und soastge Schlapelegenheiten: Der Eesfand

stellt ab auf die Normalbelegung, ohne Berücksichtigung

behelfsmäßiger Schlafgelegenheiten (2.8. Schlafcouchen,

Liegen, Kinderbetten), die bei Überbelegung zusätzlich zur

Verfügung stehen. Das Ängebot bezieht sich auf die am

letzten Öfftrungstag im Berichtsmonat tatsächlich angebote-

nen Beherbergungsmöglicheiten.

Durchschnillllche Auslastung von Betten und sonstlgen

Schla@elegenheiten: Rechnerischer Wert, der die prozen-

tuale lnanspruchnahme der Übernachtungsmöglichkeiten

(Bettentage) im Berichtszeitraum ausdrückt. Die Zahl der

Bettentage wird bei der Auslastung des Eestandes durch

Muhiplikation mit der Zahl der Kalendertage des Berichtsmo-

nats, bei der Auslastung des Angebots durch Multiplikation

mit der Zahl der betrieblichen öffnungstage ermittelt.

2.2 Gliederungsmerkmale

-8-



Ferienzentren' Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Auf-

enthaltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtun-

gen in Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönli-

chen Dienstleistungen zum vorübergehenden Aufenthalt

anzubieten. Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein

von Hotelunterkunfi und anderen Wohngelegenheiten (auch

mit Kochgelegenheit); einer Gaststätte, von Einkaufsmög-

lichkeiten zur Deckung des täglichen Bedarfs und des Frei-

zeitbedarfs sowie von Einrichtungen für persönliche Dienst-

leistungen, z.B. Massageeinrichtungen, Solarium, Sauna,

Friseur, Tennis-, Tischtennis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-

Anlagen.

Ferienhäuser, -wohnungen; Beherbergungsstätten, die

jedermann zugänglich sind und in denen Speisen und Ge-

tränke nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vor-

handen ist.

Hütten, Jugendherbergen, jugcndherbergsähnliche Ein-

richtungen : Beherbergungsstätten, mit in der Regel einfa-

cher Ausstattung, in denen vonriegend Angehörige be-

stimmter Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins oder

einer Organisation, Jugendliche, aufgenommen werden und

in denen Speisen und Getränke meist nur an Hausgäste

abgegeben werden.

Sanatorien, Kurl<rankenhäuser: Beherbergungsstätten

unter äztlicher Leitung ausschließlich oder überuiegend für

Kurgäste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort

aufgrund äetlicher Verordnung vorübergehend aufhalten

mit dem Ziel der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer

Gesundheit oder ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die

die allgemein angebotenen Kureinrichtungen außerhalb der

Beherbergungsstätte in Anspruch nehmen. Hiezu zählen

auch Kinderheilstäüen, Rehabilitations- oder ähnliche Kran-

kenhäuser (Fachabteilungen anderer Krankenhäuse0.

CampingplaE Abgegrenztes Gelände, das jedermann

zum vorübergehenden Aufstellen von mitgebrachten

Wohnwagen oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung

zwischen Urlaubs- oder Dauercamping knüpft an die ver-

traglich vereinbarte Campingplatzbenutzung mit einer Dauer

von höchstens zwei Monaten oder mehr als zwei Monaten

an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts-

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zweckbestimmung entweder den

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanato-

rien, Kurkrankenhäusern zugerechnet werden, und der Ju-

gendherbergen.
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3 Zusammenfassende Tabelle und Schaubilder zur Entwicklung der Beherbelgung im Reiseverkehr

Deutschland

Prozent

Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Veränderungsraten gegenüb€r dem Vorjahresmonat
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Januar bis Dezember 1999

R 7.1 12J99
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Entwicklung der Ankünfte ünd üb€rnachtungen von Gäsbn ln Behc.bergungsstänen.)

ZeitEum l)

Januar
Februar
Mäz
April
Mar
Junr
Juli
August
S€ptember
OKober
No\€mber
OGzomber

JanuaI
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
ORob€r
No/ember
Oezember

tuüddHlmti/fit
dmdrMamr*

r2)

Ooutschland

1992
1993
1994
r995
1996
1997
1998
r999

19q2 SHJ
1992/93 WHJ
1993 SHJ
1993/94 WHJ
1994 SHJ
1994/95 WHJ
1995 SHJ
1995,/96 WHJ
1906 SHJ
1996/97 WHJ
1997 SHJ
1997198 WHJ
1998 SHJ
1996/99 WHJ
1909 SHJ

84 113
a2§2
84 146
88 079
8g 471
92 619
96 270

ro't 655

14 515
r3 208
13 368
'r3 798
14 115
14 690
15 5q2
t0 137

9247
5m3
I 28542
63@
5 259
8 455
5 330
g 777
5 536
s725
5 E28
I 671
0 164
9 EA4

80r
886

1 039
1 107
'I 341
r 517
I 701
1 018
1 049
1 397

98s
u7

293827
2E8 S30
291 159
3@ 4fi
297 515
287 170
29r 498
308 028

185 907
10E 110
181 746
107 312
182 m5
112 4@
r86 689
1 t2 969
'187',t73
105 49't
l8r 654
105 315
r87 130
I 12 009
193 759

16 q2
18 444
2p512
2.SU
m271
29 690
34 «)1
ß66e
31 001
2E 641
18?02
10 313

1S 978
21 127
27 *2
28 433
32218y 172
30 978
27 U1
t6 737
15 623

11731
16 793
t9 03r
2.397
28 933
290@
32g21
36 @1
3'1740
2E 197
17 772
16 84't

15 945
r7 987
20 /t66
731n
2e6n
30 358
u 444
36 7@
32727
29 830
19 187
17 486

x
.1,7
0,8
3,2

-1.0
-3,5
2,A
4,6

4,0
0,9

-2,2
.o,7
0,1
4,7
2,6
0,5
0,3
€,6
-2,9
-0,2
3,0
6,4
3,5

.1,6

50 4@
34 901
52 596
35 541
54 183

"4,0
0,5
1,7
0,0
3,1
2,O
2,1
5,4
2,5
2,4
4.2
0,5

8,2
7,1
7.7

4,7

4,2
3,'l
0,1
6,4
9,2
{.4
5,2
7,5
4,3
1,1
4,2
4,2

5,0
12,1
4,9
2,7
3,8
3,9
?,6
3,r

-2.5
2,6
E,5
0,3

7gg
917
1o2
177
451
511
7S
740
720
459
026
$0
8,04

I 028
156
2@
506
571
E37
795
677
490
1r3
902

x
-2,'l
2,2
4,7
1,6
3,5
3,9
5,6

4.3
0,4

-2,7
o,2
1,7
5,5
4,3
1,8
3,0
'1,2
3,1
4,0
1,1
6,4
4,7

{,5
3,4
1,7

-0,7
2,2
t,8
2.A
5,5
r,0
5,0
5,4
1,0

3,0
3,0
0,4
5,0
1,2
3,0
tl,3
3,E
?,3
3.4
2.1
3.5

1,7
2,9
5,0
0,8
0,8
2,3
4,0
4,2
2,6
2,1
5,8
0,3

I
-9,0
1,2
3,2
2,3
5,5
4,7
3,5

31 067
31 190
32W7
32 069
33 386

x
€,1
o,4
2,6
0,2
4,1
3,2
3,7

33622

34 461
35 730

50 93r
32 998
49 560
33 079

35 977
ss 855
37 398
56 r36
39 795
60 668

4 896
5 559
6 563
7 028
9 129
I 934
I 554
6 698
9 719
I 150
0 052
5 393

5 044
5 565
6 591
7 377
I 239
9 259
6g21
I 029
I 939
9 464
6 607
5 sEO

.3,5
-6,6

-10,4
.1,2
0,3
6,4
1.8
1,4
3,8
3,9
5.1
5,3
4,8
5,6
2.2

21 24A
11 931
't9 398
fi 796
19 136
12 431
19.t00
12 518
19 016
12785
20 tl38
13 15€
21 135
13767
21 744

I 785
2'146
23l.4
2§?
2 894
2944
3 673
3 705
3 380
3 022.
2 144
I 834

I 866
2 187
2 114
24§
2S0
3 t9rl
3 852
3 791
3 570
3 126
2 159
I 662

1 754
2m3
2 459
2@1
3 076
3 r55
3 964
4 055
3 7(x)
3 185
2z24
I 964

1 9(}2
2 498
2 qx,
2579
3278
3 305
4 095
4202
3 550
3 313
2 432
r 976

-4,0
-5,8
-8,7
-'t.1
-1,3
5,4
1,4
0,7
1,1
2,O
4,2
3,1
3,4
4,9
2,9

1996

1997

1998

tsog

2,4
1.0

.3,5
1,0

-1,3
0.9
0,8

-1,0
1.2
0,7

-3,4

.1,9
2,7

-1,5
-0.5
-6,0
1,4
1,8
4,2
3,9
0,5
2,3
0,3

r5 346
10 706

-1,4
1.8
1,9
{,6
- t,9
3,3
5,0
5,E
5,5
3,9
4,8
2,'l

7,5
7,5

715
E55
0't0
056
3tE
3E3
6ll
557
562
346
951
E04

5 130
5724
6 921
7 437
9 867
s 471
9 338
I 590

10 198
9 667
6 991
5 93r

5 472
6 095
7 30E
7 geE

r0 00r
I 903
I 91'r

10 044
10 745
r0 164

7 510
6 404

-6,4
-8,0
-2,0
.7,9
1,1
4,2
€,0
1,5

-2.0
-2.8
-4,1
4,2

3,5
2,4

.1,5

5,0
3,1
2,3
0,4
E,5
4,9
2,3
5,6
3,4
3,0
2,6

-3,8
3,1
1,8
0,7
5.8
-1,2
2,9
7,0
3,0
1,9
3,0
5,4

6,0
10,'l

5,7
4,9
6,6
4,8
3,3
3,6

-4,O
4,0
9,.
o,4

6,7
6.5
5.6
7,5
2,2
4.5
6,'r
4,7
5,/t
5,3
7,4
8,0

2,9
4,8
1,8
9,7
5,6
4,0
5,6
3,8
6,0
5,3

Januar
Februar
Mäz
Apnl
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
Nremb€r
Dezember

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
Septsmber
Oklober
Norember
O€zember

1.5
2,O
3.1
1.7
8,0
5,r

1 12t9€

') Cli. E gcb.i8.. .ird Ech d.m .h6Ln §xd rocld(ffhart. t E slrrro
filr d. J.lrc. SlI, 6d V$u könn n H it . Addals d.r riatffrdra.rqt

- ll -

t ) Sru . Sodffir.tFl? (ff .i H. Ohoö(). VylU . Uhdi.lj.lf
(}.otrnbs tib Aprl). . 2) VFänbru1nt6 gclcdlbd d.fr vorFkc&
:tlnm.



Konjunkturelte Entwicklung der Übemachtungen im Beherbergungsgewerbe
Meßzahten 1995 = 100

Bei der unten dargestellten koniunkturellen Entwicklung

handelt es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse

nach dem ,Elerliner Verfahren' (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Or(Tinatwerte (Oiginakeihe) in

eine Trend-Konlunktur-Komponente, eirp Saison- und

Kalender-Komponente sowie eine Restkornpononte. Die

Trend-Koniunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Koniunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfrist§e .Grundtendenz' der Fleihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkom-

ponenten am aktuellst Rand (etwa lür die letzten

drei Monate) mit gewissen Unsicherheiton übsr dio Ent-

wicklung betnftet sind.

Das .Berliner Verfahren' 'st aus dor Zusamrnenarbeit der

technischen Universität Berlin mit dem Deutscherr lnstitut

tlr Wirtschaltslorschung in Berlin hotvorg;eg;rngcn.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das ,Berliner Verfahren'. Ein Beitrag

zur Zeitreihenarnfse. ln: D|W-Eleiträge zur Strukturfor-

schung. Heft 7, Elerlin 1969.

Beherbergung im Reiseverkehr
Übemachtungen

Deutschland
Meßzahten 1995 = 100

1
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1 Anklinfts, Ubernachtungen und AufBnthaltsdsusr der Gäts in Behsrb€rqungsstättBn
1.1 Neh L6rd€m urd zusarrrgefaßtsn Gibtegnrppsn

Dszmb€r 19Sg Jan. - Dez. l$E
Ank0nfts UbsrflachtungBn

Land
Verän-
derrrq
gsgsn-
0bsr
dern VoF-
J ahrss-
iDnat

vsrän- durch-
schnitt-

Verän-
dsnJng
g€gsn-
0b€r
dai vor'-
Jehres-zsitraun

insgssart

vsrän-
dgn ng
gsgen-
0hr
deil VoF-
Johr€s-zsitral.rl

durch-
schnitt-
Iichs
Aufent-

r)

TEgs

Ständiger hbhnsitz der Gäste
innerhalb / außsrhalb

dsr Bundssrspublik Dsutschland

liche
insgssant Aufsnt-

halts-
Jahres- dauer l)
nDnat

AnzahI Tsge

insgesait

Anzohl Anzahl I Anzahl

AnkUnfte

insgssart

Ubemachturgen

Badsn{,lrttsibm
Buridosrop. Deutscfi land
Anderar lbhrrsltz

D€utschlard
56? 888 7,t 2 OO7 577 5,7
118 802 5,0- ßq 237 1,6-
781 688 5,0 2 277 Aß 4,7

3r0
212

2r9

ß7n§2
2 2ß2 78 3:t 1,110 978

4 887 976

38 028 954

62 1104 Sß1I 477 712

70 882 09:t

6 924 Ln
2 #3 279

9 477 402

971 687
277 ffio

5r9
2,2

4,9 24 075 044

13 569 123
4 4ß 92t

15 28El 164
332 686

5r 1l
2r5

'llrG4rl
llrE

314
3r8

3r4

16,7
9r3

14,6

716
3,3-
7rO

9r6
6r5

8r9

1,0
9r8-
0r 1-

1,8
212

1r9

3rl
212

219

3r62rl
3'3

212
2'6
213

2r8
215

2r8

B$ßm
Bw63sr€o. Deutschlsrd
Ander€r bnnsttz

2usanrmn

&rlin
Bund6rro. Ooutschland
And.r€r lbtrruttz

ZusattrEn

Zusalnnn

Zusanrrn

Zr,ssllrnn

zusainpn

a/samen

1 152 9110ß4 197

1 !87 137

255 616
58 !87

314 trt2

180 5{gI 8011

4t 572
8 679

152 515
32 555

185 070

ß7 0a2t?t 37A

578 1ß0

185 894
34 819

3 647 249
4ts0 280

4 127 525

1 259 888
234 816

0r8-
2,4-
1 r0-

§12
25,3

*1,0

14r3
ß13
15r0

18,5
18,6

18,5

3r9
0r0

312

4r9

5r0
3r8

4r8

12 S0 525

3,2 17 :82 9402,t { 100 415

3,0 21 1153 :85

!ErG
20,g

!l!!, {

500 l4ls
151 7E
651 9211

,5 1ll3 67r,2 22 73t

69
19

590
003

2118 8646l !ß2

3 188 537
982 189

2,t 4 t7O 728

2ro
216

18,5
7r7

15,8

Brandenbum
Bun&srso. öeutschland
Andsnr lronnettz

20
47

2t170 153 ,7 4Eß 402

216
2r4
216

11,8
5'9

11rs

2 619 039
161 440

1,6 2 075 3ä1,9 536 552

1,7 2 677 A77

6 879 607
2 300 627

7 64 723
401 920

2 780 479 7 856 61Xl

s§ 2za 12,67ß ß7 2,O

560 715 10,11 I 2§t 347

Br€iBn
Bundasr€o. Deutichlend
And8r€r lbnrrttz

a§glttnn

Hitlilmgundrsröp. Dsutschlard
Andsrsr lbhnsitz

ä.salpn

H€sson
Buftbsrsp. Deutschland
Ardsrsr hbhnsltz

a.lgrilEn

lEckl enhJro-vorrxrrnrn
Burd€srsD. hutsbhlend
Ardsrsr lbnnsitz

z:l,5
15,9

lr7
212

11850 251 22,t 88 5Sl

11,0
0r0

8r9

912
0rl
712

417
1r3

3'5

3 630 582 3,4
1 02lt 180 2,7 1,9

310 218

2r8
1r9

1 4Nl4 7011 5,3 2,6 I 180 228

7r7

4 654 762 3,2 1'8

185 885 19,691152 11,6
616 731
17 9«t

631t 684

I 4169 1St6
80 679

747 202
LA7 807

s:ts 00st

123 080
t2 222

135 302

3 427 232
l4Kr 254

8 440 986
7.s7 Kt7

s 23A 423

550 769
7q 334

625 103

5r5
2'9
5'0

218
1r9

216

2r8
714

215

2r3
2'8

817
3,8-
5rg

0
0-

7
3

9ro
1r9

8r5

8r0
5,9-
6'2

24,7
15rg

24r4

6r4
2r0
611

3ro
213

3r0

216
3,5

3I
3,2 3 764 4m 13,5 15 615 850

13rG
11,8

77 17
11,6

17,6

2
3

3
1

b
3

2
2

4,
?,
q,

3r7
2,2
3,s

Nieders*h3€n
Bund€sr€o. Dsutschland
Arderer lOnnsitz

Zusamen

tbrdrhsin+bsttatsn
Bund6rsp. Dautschland
Aridsr€r hohnsttz

,0
,2

,0

5,3
6,2

5r5

4r7
216

3r9

30 866 824I 770 315
520 713 I 51lS) 875

800 6EE
147 279

s{7 975 6,1 2 m 82

812
11,1-

4r5
5,7-
2r9

2r5
2'2

2,7 32 537 139 1

29 S79 !t59
5 6q9 241

I 970 015
318 667

Rhslnlar#falz
Burdesrso. Dsutschlend
Andsrsr lbhnsitz 255 zSt 13,0

68 :Et 2,4-
3ß 82 9,4

11 558 750
2 45q 886

2,4 74 013 61t6

1l 865 170
7 257 243

6 116 q13

!r5 628 600

74 325 067
3 535 713

17 860 780

,6 1 85s 911
,2- 198 382

,7 2 Os4 n3

52

3r1
9,9-
012

2r9
2r7

2rg

6r9
5r9

6,?

Saarl6nd
Bundssrep. Osutschl€nd
Andsrsr lbhnsltz ß g2q

4 006 4
2

2r9

3r4
2'7

ä.sarpn 37 Sto 3
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8r3
72,0-
6rl

3r6
3'1
3r6 3r3
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I Ankunfte, ubemachtungen urd Aufenthaltsdausr dBr Gäste in BEhsräerounosstättsn
1.1 Nach Ländern und zusann€ngefaßten Gästegruppen

Dezenbsr 19t19 Jan. - Dsz, lsm
Ank0nftE Ubernachtungen Anktlnfts Ubernechtungen

insgesant

VErän-
derung
g€gsn-
tiber
dEm Vor-
J ahres-

insgssant

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Land

Stärdigsr hbhnsitz'dEr oästE
innsrhalb / außsrhalb

der Bundesr€publik Deutschland

vsrän-
dsrung
gegen-
tlber
dsn Vor-
Jahrss-lpnat

I

insgesarnt

vsrän-
derung
gegen-
Uber
den Vor
J ahres-
zgitraur

insgssail

durch-
schnitt-
lichs
Aufsnt-
hElts-
dauer 1)

Verän-
derurg
gegsn-
Ubar
den Vor-
J ahrss-
zgitraum

Anzahl Anzahl Tage Anzahl AnzahI t Tage

SachsEn
Bundssrep. Dsutschland
Andersr l"bhnsitz

Zussml€n

Sachsen-Anh6lt
Bundesrep. D€utschland
Anderar hbhnsitz

367 275
77 179

378 1154

129 535
6 135

173 751
23 496

197 247

r92 616
7 479

,6 2,9
,1 2,4

13 2rB

,7 2rS
,3- 2r3

5r9
18,5

6r4

5,4 315 258 4,5 2,45,3 13 416 74,2- 2,2
5r0
5'1-
4r4

10, I
5r8
9r8

3r5
1r9

3r4

3'1
1,3-
217

Deutschland

6r3 2,7 4 421 5t9 4,72,8 312 199 0,9ls;3
1 004 260 6,7 2,7 4 7S?r 77A 4,4 t3 4t3 440 5

12 7!B 066
740 374

sEo 2{8
44 012

5 122 8e4
274 544

2 031 t25
177 702

850 628
!t56 95{

616 808
115 304

662 Ltz

7§ n4
t70 215

25115 0512t ß5
566 5:E

5
I

6
13

Zusanünen 135 670 5,3 32A A74 3,6 2,4 2 tß 827 5 :t§17 178 5,5 2,5

Schlesnig-HoIstsin
BundssrEp. Dsutschland
Andsrer hbhnsitz

Zusairnen

ThüringEn
Bundesrep. Deutschl€nd
Anderer hbhnsitz

Zusaltmen

Bundesgebist
Bundesrsp. Deutschland
Andersr l.bhnsitz

11,0
5r3

10r3

1S 809 ltSg
729 074

0r2 5r11,8 2,0

l1 ,4
2L,5

512
{11,9

8t2

11,6
27,7

72,7

2r7
215

2,7

4 207 542 20 538 383 0,3 4,9

2
2

2 2 968 l§E L2,9 8 858 208 11,8 2,9

,8
,9

,8

72,2 I 226 414 11,0 2r927,4 1Kll 794 29,? 2,5

Nachrichtlich:

Neue Länder und Bsrlin-ost
Bundesrsp. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusarnen

200 0§E tL,7

L 120 507
68 18Sl

13
20

,0
,5

1 188 596 13,q 3 193 311

502 044
901 830

9r4
0r3

15 510 571 5,8 2,8 85 5L7 577 6,0 272 298 005 4,7
1 975 71Nt 0,4- 2,2 t6 137 091 3,5 35 730 111 3,7

312
212

3r0Insgesant 6 403 874 8,0 17 486 320 5,1 2,? tot 6511 662 5,6 308 028 116 4,6

FrLlherBs Bundesgebiet
Bundesrsp. Deutschland 4 381 537 8,5 12 1186 509 4,5 2,8 B 955 854
Anderer hlohnsitz 833 541 1,1- I 806 500 2r7- 2,2 74 8!E 978

Zusannsn 5 21S 178 6,8 14 293 009 3,6 2r7 ß 852 832

5,0 22L 243 778 3,33,0 32 7t9 L7L 3,4
4,6 253 962 947 3,3

312
212

3r0

311
214

3r0

10,4 51 054 2299,5 3 010 940

10,3 54 065 15{l

3 024 062
169 2ltst

16 561 717
1 240 113

17 801 830

11,1
7rO

10,9

R 7.1 1
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

Dezember 19gg Jan, - Dez. 1999

Ankünfte übernachtungen Ankünfte Übernachtungen

Re isegebiet
insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
i..iber
dem Vor-
j ahres-
monat

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ze itraum

insgesailt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zeitraum

durch-
schn it-t-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

x x Tage Anzahl T % Tage

Schlesl{ig-Ho ls te in
Itlordsee
0stsEe
Holsteinischs schHeiz
übrig. SchIesHig-Holstein

SchIesHig-HoIstein
zusailien

Hanburg

Niedersachsen

0stfriesische InseIn
ostfriesisch€ K.lste
Enis-Hünrnl ing
Ens Iand-Grafscheft
Benth€im

6
10
10

2
2
6
0

5,6
3,0
cl
2,6

?<
3,5
2,2
1,0

33 747
90 1134
5 982

67 084

23 003
32 ?43
10 440

13 455
29 541

35 316
39 004
7 479I 283

Deutschland

188 544 15
268 731
30 594

174 243

662 772

310 246

797 247

185 070

83 102

578 460

4 ?07 582

2 617 877

I 238 423

660 715

7 254 40A

I 180 228

18
7

13
10

7
sI
2

7 621 382
8 599 750

811 417
3 s05 834

967 670
848 973
166 248
224 69r

,6-
,2
,2-
,0

1
1
b
s

7r9
417
4,9
219

s,6
2ro
2,5
s,7
3,4
2,6

1,8
3,0q,3

3,1

2,0
4r6
{,8
4r0

2,7
2,4
217
3,0
317
2,A

2,5
7,7
ac
3rl
4,2
3,2

7,2
?,7
0,5
7,3
0r5

7,5
6,8
4,5

0,
s,
6,
5,
4,
5,

10,3

8,S

s,8

712

6,1

18,5

6,1

5,3

3,q

1,7

0'3

3,2

4,9

1,8

2,7 20 538 383

s,5 4 654 762

26,8
8,11

13,8

215
5r1

8r4

9,8
5,8
?,0-
2,8-

11,0
11,9

17,2
8r0

q,7
4,4
1 ,8-
7r7
4r2

7,4

6,3
8,1
2,5
1,3
1,3
2,7

2,7
4,4-

0,6-
1,1-
5,4
1,3
3,8
.E

4,9
8,4
a)
?,8t,7-
4,1

2r8
1 '9-0,6-
7,2-
1,1-
1,0

s
0-
3

125 239 19
108 821 I
22 774 18

II
5

6
5

7
4
3

2
?

5
2

5
3
2

?
2

,4
,4
,2

t,1
3,1
4,3
1,6
2,q

1,8
2,4
2r1
2,4
3'5q,2
1r82U
3,8

5 353 887
3 790 S24I 119 971

596 557
7 233 277

1 637 530

2 393 857
701 307
?77 258z 194 212

3 479 19S
1 201 388

2 895 478
783 746

5
4-
3

0,
1,
7,

675 420
768 301
321 344

228 07A
4S9 885

489 160

577 754
354 701
88 092

541 438t 029 a28
457 7A7

I 515 407
258 885
961 123
335 38S
116 837

,0
,3
,0q
,8o
,9
,4
,1

I
1
5
01131

0lclEnburgsr
[knabrücker
Dtimer

Land
8äJerland-

Cu)öavener KistE-
Unterelbs

Bren€r Umland
Steinhuc,er lJleEr
t,leserbergland-Sol I ingMrdl. Lüneburger Heide
SüdI. Li.lneburg€r Heide
Hannover-Hi ldeshe im-
Eraunschrieio

Harzvorland-Elft-Lapp{ald
Harz
Sirdniedersachsen
Elbufer-Dran€hn

Ni€dersachsen zusailren

33 5118
68 961

t07 072

70 181
36 922
8 S01

124 593
225 255
60 388

z 584 2t02 18S 0905 742 2278 167 5711- 343 2727 70 8915 169 5890 149 1652 428 673

333 796
79 059
68 549
68 536

704 227
16 730
92 386
67 606

113 086

947 975

72 947t8 477
39 670
44 1161

58 513
29 94S
31 309
27 800
97 522
69 049

76 791
4q4 773
722 996

0,2-
5r3
7,430 065

27 923
20 008
4 125

27 901
64 q55
26 304

111 413
16 443
62 066
20 549
6 779

2r7
7,0

24,9

190 873
51 600

265 145
33 514
16 084

3,6

3,2
1,8
2,2
4,5
3,5
2,3

9r1
4,7
7r7
EE
9r6
412

13,7
9,7
0,3-
2,5
8'7-

3,5

4 177 t42
570 218
357 199

32 537 139

I 259 347 8,9 10

520 773

50 251

8r5

22,7

3,0

1,8

2,7

10,4

1 549 875

88 5S3

. 190 4118

7 494 704

417
4r7
7r0
3,8
2,s-
3,6
!12
1,1-
5,6

0r5
012
1r3

20,7
0,1-
4,q

Brenen

lbrdrhe 1n-t,les tf a I sn

NiEderrhein-Ruhrland
Bergisches Land

!i34r'eeoiroe
Sauerland

Teutoburger Hald

tbrdrhein-tbstf alen
zutarnen

ilessEn

Xassel-Land
lialdeck€r L6nd

6ro
5,5
2,8-
1'6

8,6
7r4
1,S-
1 ,3-
2,7

I 764 277
3 032 135
2 275 887
2 627 004
6 058 231I 064 215
2 604 664
2 317 9516 474 236

817 884
253 685
064 897
s6s 835
649 629
222 127
378 906
007 781
6s2 908

923 255
512 611
517 292
457 5116
652 486
155 864

426 520
779 657
070 051

945 978
181 759
707 427
835 042
126 939
657 387

808 123
691 172

1 066 158
1 237 039

507 507
523 372

101 537
72 657

?03 476
782 797
106 071
90 ?21

40 813
42 332
60 711
57 352
25 886
29 113

5
5
6
5
2

27
4

13
13

4,0
8r5

7qr3
13,4
5r5

72r7

2,3
216

EO

5r0

1'9
2r42rl
2,7
3,7
4r8
1'9
213
3r9

4,5
2,0
2'4
214

2,6

4
1
1

1
1
a
5
2
I

E
6
5
3
1
5
3
0
5

2,5
7r4
8,8
7,4
CD

5,8

2
5
6

7
4
0
6-
6

4
4
3
2
1
5
2
2
1

SlEgerlard
I{estfä1. IndustriegebiBt
ili.insterlend

6,1 2 28A 6A2 2,3 2,4 74 013 646 3,9 35 628 600 2,5 2,5

l{srra+leissner-Land
Kurh6sisches Beroland
!{alclhessen ( Hsrsf äld-

Rot€nh,rrg )
Itlarhrrg-Bledenkopf
Lahn-oiII
t€steila ld-Lahn-Taunus
Vogelsb€rg und l{etterau
Rhön
Spess€rt-Kinzigtal-
Vogelsb€rg

l{ain und Taunus
Rheingau-T6unus
(Esrt{E Id-8ergs trass e-
tleckErtsl

HEssen zusarrnen

Rheinlard-Pfalz

6r7
3r5
4' 1-

17 '6
oo-
8r1
417
3'4
312
4r4

3r8
6r0

74,q

7rl
5'8

4
8

11

3,3-
7r5

73,7

7 12-
11,t
1,0
1r6
?r7-
3,4-

3
6

6

580 047
635 272
152 460
170 133

351 282
181 638
250 632
753 774
452 322
423 379

315 268
429 950
aqg 723

2

8-
2,1
418
5,3
4,8

2
8
0
5
0
7

3
2
2
3
4
2

4,4
1,9
216

314
3,2
4,1
3,1

1 18S 088
2 930 114

731 038
640 723

18 450
10 763
t5 622
7 927

24 294
25 513

17 393
237 ß9

116 885

3
2
I
4
I
9,?
5,8
4,3

4,

5,4 2 978 799

4,9 24 015 044

I
b
2

Rheintal
Rheinhessen
E ifel/Ahr
tbsel/Saar
Huns ri.i,ck /Nahe/G I an
t les terHä I d/ Lahn,/ Taunus

2r5
7r7

I
7
6
8'l

1ZWFachseriel) Rechnerischer !.lert Ub€rnachtungen / Ankünfte.
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1 AnkÜnfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in BEherbergungsstätten1.2 Nach Reisegebieten

Dezenilcer 1999 Jan, - Dez, 1999

Ankünfte Ubernachtungen Ankünfte Übernachtung€n

Reisegebiet
insgesent

AnzahI

Verän-
derung
gEgen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
j ahres-
npnat

durch-
schn itt-
liche
Aufent-
halts-
dauEr I )

Tage

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gEgen-
über
d€m Vor-
J ahres-
zEitraum

verän-
derung
gegen-
über
dgm Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
liche
AufEnt-
hEl ts-
dauer 1)

a a

insgesalnt

AnzahI I Tage

Pfalz
Rheinland-Pfalz zusamnen

Baden-tli.irt +,Erilterg

Ntirdl icher SchHarzHaldHittlerer Sctuierzrald
Südl icher SchliarzHald

SchliarzHald zusainen
tleinland zhischen Rhein
und Neckar

NEckartal-odeny{a Id-
l,,ladonnenländchen

Taubertal
Neckar-Hohenlohe-
Schnäbischer l.leId

Schxäbische AlbMittlerer NEckar
Neckarland-Schyieben

zusamren
t{ürttembergisches AIl-
gäu-obersahH6ben

Bodensee
Heoau

Üodens ee-0berschxaben
zusamren

Baden-Hürttenberg
zusaiüBn

Bayern

Rhtin
Frankenxald
Spessart
t,liirzburg mit UnEsbung
Steiger}.ald
Fränkische Schneiz
FichtElgebirge m. Steinr{ald
Ntirnberg nit Umgebung
oberpfälzer tlald

67 475

323 682

109 045
74 292

105 811
289 1,(18

96 187

72 793I 336

33 795
105 375
170 917

22 737
8 610

12 063
29 051
6 828
6 273

72 257
727 941
12 498
6 867

11 4S1
71 653
25 421

289 827

11 387{ 908
4 515I q02

t2 4ß
7 992

388 1166
293 053
393 198

7 074 7L7

197 991

50 738
42 227

93 802
24L 973
313 672

940 409

152 030
84 376
20 276

256 682

6,1

9r4

Deutschland

t78 262 2,Q

935 009 o,2
I 283 142

6 116 1t13

5 062 516

1 579 031

3 472 2§
17 860 780

921 {15
890 639

216

2rg

7'4
6r7

5,8
5'5

2,7
2'9

5r1
517
2,6-
213

10,4

2,7-
6,2
6,8

6,S

716
10,8
11,6

9,3

212

5,7
312
4r5

ar4

10,9

9,8
5,3-
3,3
8r3
3r3

6,0

14,3
L7,7
11 ,9
L5,2

8'5
3r0
4rl
6,S
3r6
6r0

5r7

9r8
2,7
6r7

5r9

3,5
3r5
3r7
3r6
2,0
317
4,2
213
213
1r9

212

512
3r3
3r8

4,0

6r05,t
4,9-
1,5

3r6
3'9
3r7
3r7

?,7

3r9
4'2
212
3r3

9,2
4,2
0, 1-
7r5

5 811 579
4 895 3937 323 995

18 030 967

3 183 082

675 659
392 008
s94 949

4rO
7153't
4'6
brl
3r0
3r5

8r0
4r0
{,6
5r0

10,5
?,3

15,2

517

4'9

4,0 2494,5 270
138
247

7'9
4,0

2,4 625 1402,3 r 645 21t61,8 2 245 254

6 5511 096

452 915
816 823
84 075

I 363 813

12 980 525

I ,{55 310
3 7t9 027
4 372 383

14 551 856

2 391 647
2 735 t7t

31S 313

5 4116 131

38 028 954

8 429 601

2 360 087

273 ß8
782 069

506
456
209
357

336
782

093

752 lto
169 806I 132 377

2 054 293

I 477 402

ll,6 2,9

43,{ 403

26 462
25 759
4 516

58 137

781 688 5,0 2 277 A08 4,7 2,9

25,89,t
3,1

r4,6
13,0
3,6-
5'9-
6,3
11, I
9,1

20,3ic_
9,5
5rg
9ro

15,7-
4r6

10,0-
19,3
6;3-
7,7-
6, l-
8,3-

25,5-
5r0

s,2-
8,6
2,1-
9,7_
3,8-
0,3-
2r3
3r2
3,2

8 440
14 488I 266
4 962

45 933
15 513

3S 223

3 222
8 4311

140 853
39 472
32 ß2
47 538
11 004t9 0{18
117 360

226 619
51 858
16 701
25 Atz

404 805
411 850

567 651

377 287
123 814
274 352
424 703
108 5{18
133 210
201 350
335 155
172 797
156 890
242 337

10,
2,
4,
7,

15,
20,

350 905
097 775

232 ße
186 602
80 342

145 975

35 91t6
11 058
38 806
18 596

128 560
255 839
189 189
97 423

767 913
334 477

508 S99

73 527
729 324

4r3

612
4r6
217
lr5
1r6
3,0
3r9
1,8q,7
2,4
2,2
5,6
lr8
2,0

0
7I
1
3
7-
1-
?q-
2
8
5-
4
0

,2
,8
,1

t2
3I

275 696
s91l 802
536 200
696 405
163 071
450 71t6
796 1St6
542 042
745 780
3S3 009
515 315
539 979
521 350

2 8r6
10, t
2,1
6r8
713
716
0,2-
0,5-
9,8

6rl
4,8
2,5
1,6
1r5
3r4
4r0
1r9
4r3
2,4
2r7
6,3
1r8
2,1
2'9
219
9r9
3ro
5r3
3r5
612
3r5
617
4r9

4,6

3r7
6ro
6,4
5,1
3,6
6r7
6r5
2,7
3,3

oberes Altmühltal
Unteres AItmühltal
Bayerischer t{aId
Augsburg mit Umgebung
l{ünchen mit UnEebung
Ariliersee- und hlünnsee-
gebiet

Bodensee-Gebiet
r,,les taI lgäu
AllgäuEr Alpenvorland
Stalfelsee nit Afirer-
htjgelland

Inn-, Mangfallgebiet
Chienisee mit Ungebung
Salzach-Hügel land
oberal loäu
Gsta I 1oäu
t,lerdenlelser Land mit

Arrnergau
Kochel- und Walchensee nit

UnEebung
IsarflinkeI.
TegernseE-Gebiet
Schl iersee-Gebiet
ober-Inntal
Chieneauer Alpen
Berchtesgaclener Alpen nj,t
Reichenhaller Land

übriges Bayern

Balern zusannen

Saarland

tbrlbaarland
Bliesgau
übriges Saarland

Saarland zusafinen

5
6
I
2

14
4
8
5

I 036 821

5r1
6'1
0'3
0r1
4r7
9,0
7r9
1r5
8,2
5r2
2,1
2,4
9,7

13,8

4,7
4,7
0r9
8,0
1,3
1,8

1,1_

L,2-
b,b
7,7-to-
715
?,7

418
6r5

4,8

9,9
8,4

2

6

4 6r1

2r7
l r7-
716
2,7-
0r4
7,8
!r4
4r1ttr-
1 ,6-
3,0-
o'4
3,4
5,3-
3, {-I 377

630
257

2 500

2 624
22 ßA
70 aaz

36 :t87
48 928
54 920
14 167

259 418
87 338

582 043
543 7116
795 542
435 814

685 718
899 9{0
154 8903ß 267
107 904
915 567

0,8-
0r0

r45 922

10 387
45 273
62 911
33 906
16 130

141 352

15,0
33,9-
0,3

3t,5-
32,4
1,5
0,6

312
213
8,6
2,2
4,3
3,4
6,6
2,9
5,6
5,3

312
5r4
5rl
4r2
317
5,5
5,9
215

4 391
25 548

20 901
498 647

1 387 137

s 684
701

27 545

37 930

v2 674I 256 583

4 127 529

23,0-
71,7-
14,5-
7,2-
1'0-

11,6
1l ,5-
13,3-
3,4-
5,4-
1,6
0,2-
1 ,0-

213 656
124 650
72 417

373 839

395 368
8 097 192

21 453 355

1

5
1

3r0

014
7r5
3,4

2,8
3,6

2rl

5r9
15,7
5'6-
0, 1-

4r4
15,6
216

3,3

Berlin 314 032 33,q

Br6ndenburg

Prignitz 5 988 25,7

1) Rechnerischer t'lert Übsrnachtungen / Ankünfte.

t?o 233
10 861

444 00S

25
2
0

27 13
19,9
6r4-

I
6
8

2

48 793
13 831
?2 674

135 302

651 924

t7 724

5r0
19,7

6't

33,0

34,4

625 103

4 170 726

s0 850

7,4

3r7

15,8 14,6 2r3

,| 1ztw
-t7 -

3r0 18,6 287 547 22,5 3,2

x

I



1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Rej.segebieten

Dezember 1S99 Jan. - Dez. 1999

Ankünfte Übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
npnat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schni tt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgesamt

Anzahl % Anzahl % Tage

Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Anzahl

insges amt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ze itraum

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zei.traun

durch-
schn i.rt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

% AnzahI r Tage

Re isegeb iet

28 388
74 424
13 592

41,5
2,3
4,2

77,?

8r0

s
3

o
tr-

,l-

2
0I
2
7

2,4
3,3
3,7

3,7
2r9
2r5
2,6
2r4
3,7
2,6
3,0
1,8

?,4

2,9
3,0

Deutschl and

Rupplner Land
Uckgrnark
Barnim
MärkischE SchHeiz-

0derbruch
0der-SpreE
0ahme-Seengebiet
SpreeRald
Niederl aus i tz
Elbe Elster Land
F1äming
HaveI I and
Potsdan

Brandenburg zusalllnen

MEc k I enburg-Vorpornern
Rügen/HiddensEe
Vorponrnern
t4eck IEnburgische 0stseeküs te
l,tEs lmecklenburg
MEckl. Sch.€iz u. Seenpl,

ttsck I enburg-Vorponnern
zusanrnen

SachsEn

Stadt Drgsden
Stadt Chemnitz
Stadt Leipzig
oberl aus itz-+'liedsrsch les ien
S chslsche Schr{Eiz
Sächsisches Elbland
ErzgEbirge
Sächs.Bufuen- u. Heidsl.
!,Estsachsen
Vogtland

30
22
t7
72
10

I
?a
13
16

7

19 {55
10 388
10 997

12 225
15 769
11 860
16 111
7 575
3 342

80 8S8
53 105
14 154
36 608
15 330

43 296
29 997
39 277

42 333
39 3S8
23 824
41 781
15 688
13 561
68 823

820 075
606 565
739 610

667 q28
777 076
489 123
851 035
309 379
189 735
989 441
554 710
480 919

296 523 77,2
183 077 ?,6
194 726 0,2

2 138 531
386 995I 314 233

1 323 541
1 228 055
1 304 032
? 4?7 302
1 604 275

214 789
1 537 587

023 493
194 257
684 144
426 511
296 453
385 394
779 037
525 767
s8 916

320 506

634 664

176 693
36 866

101 330
76 800
61 829
97 842

237 278
98 935
18 381
98 265

25 18
0
0

2I
o

a
2
3

0
0
2

7
6

46
16
14
16
33
20
47

1
3I
s
6
5
3
4
0

13,8
8,?

t2,5
9r7
l17

15,4
2,r-
1 ,8-
0,1

5,4

,1
,6
,2
,5
,4

3'5
,t

2,6
2,1
4r0
214
214
2,0

q
3
3)
2

)o
2,7
2,3
213
2,7

3,4
2,7
2,02,t
2,6

10,8
3,4-

55, 4
2,q-

27,7
39, 1
33,7l! rz
47,8

15,0

ts,1
oq
7r5

10, 4
612

15, 4

0,8
0,7
9,5

1 '5-18, 1
4,2t],5
s,2

2l
28
21
1b
?3

182 519
262 077
197 384
321 500
1?7 A5A
50 723

387 438
219 979
261 831

4 733 7'78

1 183 365
s10
984

504 826
242 BtS

2,8 2 968 499

2,7 707 654 662

2,0
2,7
1,8
2,9
4,2
314
)o
10

4,3

217

6,2
5,8
7,9
4,9
2,4

4,2
Urb-
5, 4-

s,4

t4,7

13 473 440 5,3 ?,8

5 397 178

,1 q
,5 S
,9 3
,2,9 I

77,3
3,4

23,0
2,7
1,3
4,9

74,4

s4,9

5,6
?,9-
1t_

14,7
1,8

4,4

,6 4
,2?
,0,4 1
,q

8-
b
0-
1-
o
5
5
o

1
4
s
6
2

,8

,1
,6
,9
,1
,0
,4
'4-,8

7,3
a1_
1,1
4,6
2,9
5,5

0
10

?
2
4

t2
0

32

12? 719 27
903 178 20
870 707 13
953 943 16
755 303 11

809 365
020 814
909 561
248 2?2
359 216

3S 117
26 579

170 153 27,? 436 q02

t9,2

87 700
17 850
57 143

1 004 260 6,7

2,6 2 7A0 479 11,5 . 7 856 643 7,0

35 1116
49 225
58 8202t 767
30 95S

195 317

26 472
14 503
2A 777
81 078
33 628I 300
22 963

378 454

7
3
8
0
8

8
1
q
5
7

750 082 19
055 S60 14
998 849 72
358 149 I
581 946 8

143 450
777'700
185 614
54 279
73 627

s
6I
6
0

5
4
3

3

2S,S 3,2 3 764 486 13,5 15 615 850 17,6 4,7

3
6
5
6I
.0
7
3I
6

2r7
2r0i,g3,t
s,L
3,4
3,1
3,1
2,?
4,4

2,8
2,4
2,4
2,3
3,0

Sachssn zusaninen

Sachsen-AnhaIt

Hafz urd HarzvorlandHalle, Saale, thstrut
Anhal t-t,li ttenbero
Hagdeburg, E lbe-6örde-Heide
Al.tnark

Sachsen-Anhalt zusarfien

Thüringen

Thüringer l,,laId
Saaleland
0stthüringen
Thüringer Kernland
tbrdthüringen

Thijringen zusailnen

Eundesgebiet j.nsgesamt

115 062
62 718
53 827
78 041
13 026

4t 725
29 392
23 339
34 ?52
6 962

135 670 328 674

277 A47
144 879
27 768
76 758
39 2S0

3r1
912
5,8
7,7

72,7

6,3

2
8-
1-
0
0

0
1
0
0

655 752
431 495
378 598
560 541
7?2 540

3,6 2,4 ? t48 827

831
205

5
32

4
14

1

3,5
2,8
2,3
2,1
?,s

t02 4s1
286 733
479 859
081 359
707 816

7
22

4
t7
?

7
6
5

2

200 095

6 403 874

566 536

77 SA6 320

6r2
5,1

72,9 8 6s8 208

s,6 308 028 116

11,8

4,6

Statistisches Fachserie 12/99
1) Rechnerischer t,lert übernachtungen / Ankünfte.
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1 Ankünfte' Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherberqunosstätten1.3 Nach Betriebsarten und zusannengefaßten Gästegruppää- ---

Dezember 1999 Jan. - Dez. 1999
Ankünf te Ubernachtungen Ankünfte übernachtungen

Betriebsart

Ständiger hlohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundssrepublik Deutschland

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
j ahres-
nEnat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgesamt

Anzahl

Verän-
dErung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zEi traum

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauBr I )

% x Tage x AnzahI T Tage

Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Deutschland

3 799 580 8,5 7 595 162 6,3

93 295 74{
21 588 391

55 2ß 264 6,0 114 884 135 5,5

Hotels

Gasthöfe

Zusarnen

3 177 188
622 392

10,3
o, t- 5 357 478 ?,5

1 237 6a4 0,8
44 307 350 6,7
10 940 914 3,1

2r0
2,0
2ro

5rg
3rg

Bundesrep. Deutschland
AnderEr ,.lohnsitz

1t76 145
118 :t68

524 513

4 596 410
845 186

6,2 1 1S3 915

917
792

7
2

874
037

081
L72

674 654
294 385

680 415
45 911

728 326

6,366 S05 908
14 963 S59

81 86S 867

708 837
159 051

3E7 923 7I 492 14

6rg
0r0

4r3
0, l-
3'9

2,3 7 658 6192,3 7 022 255

2,3 8 580 874

2r7
2,0
2r7

4r0
4r6
q,l

4r9
512

5,0

1'4
1'9

7r4

2,6
1,9

2,6

4,2
3r4
4,1

158 3,6 2,3098 3,4 2,7
20 109 256 3,6 2,3

PensionEn
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

2usarnen

Zusarmen

Hotels, Gasthöfe,
PensionEn usH,zusadren

Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusamen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

2usannen

Zusamien

Ferienzentren
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusanilren

Zusannen

HüttEn, Jugendherbergen,
J ugendherbergsähnI. Einr.
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

2usarnen

Erholungsheine, Ferien-
zentren usH. zusSrmen

Eundesrep. Deutschland
AndErer l,Johnsitz

Zusarmen

Sanatorien, Kurkrankenh.
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusannen

Betriebe zusanmen
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

207
14

723 5,6945 23,7

222 068 6,6

735 954
15S 481

895 E35

2,0 3,374,6 3, t 9,7 14 409 902 1,5 3,95,5 927 403 3,S 3,2
2r7 3,3 3 959 03S 4,8 15 337 305 r,7 3,9

1 574 303 4,7
35S 608 3,1

2,L
213

6,4 2A 7A4 6434,8 6 195 857

1 933 911 4,q 2,2 L3 S71 690 6,1 34 980 500 2,5

s,7 I6S4 074 6,3 2,70,9 7 755 250 1,5 2,7 3r5
754 407 441 4,9 2,3
30 903 749 3,9 2,1

5 441 596 8,2 11 449 314 5,5 2,7 5,7 185 311 196 4,7 2,3

,9 1 147 967 1,8,9 43 297 0,5

3

Hotels garnis
BundesrEp. Deutschland
Anderer l,Johns itz 10,1

3r4
8'9

11 265 285
2 706 q05 6

3
2
2

357 415 8,0 1 191 258 1,8

3,9 25 759 267 0,8 3,80,8 863 710 0,9 5,4
6 867 888 3,8 26 At? 971 0,8 3,9

3r3
4'6
3'3

67 728
13 403

86 531

199 366
7 519

0r3
7 12-

1 ,5-

8,5-
14,5-

10,1-

278 528
88 s65

367 093

1
5

4
4

1 119 351
300 891

I 420 242

5,2 5 482 740. 1,43,4 1 561 830 3,6
4,8 7 044 570 1,8

13 076 369
1 000 178

4r2

Ferienhäuser, -IEhnungen
Eundesrep. Deutschländ
Anderer l,lohnsitz

9r4
20,6-

719

1,? 3 872 527 7,8 2A 733 597 2,3 7,55,8 181 955 7,7 I 237 725 1,3 6,8
5,2 3 994 378 7,8 29 971 322 2,2 7,5

2,1 2,2 4 S84 58772,5- 1,8 517 662
2,r

206 885

1 031 342
43 732

1 075 074

6,4 Z A22 9548,8- 211 374

5,2 3 034 328

1,8
26,5-

012

0-14
324
385

162
19

2,'l 365 r17
35 785 ?,3

181 713 0,5 400 903 0,5 2,2 5 502 249 2,7 14 076 547

776 745
55 7S§r

83? 54q

128 889
8E5

0,7
74,4-
0,5-

3,5
3,8

16 525 196
1 159 559

4,3
3,2

73 041 967
4 563 443

1,5 4,52,7 4,0

3,6 17 784 755 4,2 77 705 410 1,5 4,4

15
?4

15

I
0

2 SS3 543s 135

,4 15 510 571
,3 I 975 74

2,8 85 517 571?,? 16 137 091

2,7 70r 654 662

1
3

9,6 23,2 1 986 467 72,2 44 848 591 9,8 22,610,7 10,8 13 573 8,6 162 919 0,5- 12,0

L2S 734 ,2 3 002 678 9,6 23,7 2 000 040 7?,2 45 011 510 9,8 22,5

272 294 005
35 730 111

308 028 115

5 502 044
901 830

5r8
0,4-
5,1

-19-

4,7
317

4,5

2
2

3
2

Insgesamt 6 403 874 8,0 77 486 320

Fachserie R 7.1 12J99

1 ) Rechnerischer l.'lert Übernachtungen / Ankünfte.
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1 Ankünfte, ijbernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1, 4 Nach BetriebsgroßenkLassen r) und zusammengefaßten 0ästegruppen

Dezember 1999 Jan, - Dez. 1999

Betriebe mit ,. . bis
Gäs tebetten

Ständiger l,lohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankiinfte Übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

insgesant

Verän-
derung

j ahres-
monat

durch-
schn itt-
1 iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

gegen-
über
dem Vor-

Ankünfte übernachtungen

i.nsgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze i traum

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
Jahres-
zeitraum

durch-
schn ltt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

Anzahl % AnzahI Tage Anzahl x AnzahI % Tage

Deutsch I and

s- 11
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusamren

58 7S0
3 540

0
?

0-
5-

1
4

180 293
11 826

1
35

6-
9-

6
o

8
o

2
2

0,6
4,7

I 033 713
78 565

3,3- 2,9 1 760 2240,5- 2,9 152 786

3 20? 7t7
300 932

4-
s-

s 320 751
239 559 1

,8- 4r2
3,11-

52 330 7,2- 192 119 5,8- 3,1 I 172 279 0,6- 4 560 410 3,6- 4,7

ZusatTmen

15- 19
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusamren

20- ?9
Bundesrep, Deutschland
Anderer l.{ohnsitz

Zusannen

12- 1{
Eundesrep. Deutschland
Anderer tiohnsitz

30- ss
Bundesrep. Deutschland
AnderEr hlohnsitz

2usarnen

100 - 249
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohnsitz

Zusarnen

250 - 499
Eundesrep. Deutschland
Anderer l,lchnsitz

Zusannen

500 - 999
Bundesrep, Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusanmen

1 000 und mehr
Bundesrep. oeutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusanmen

100 592
7 027

185 888 3,0
13 585 1,0-

800 196
194 053

408 089
116 619

n?-
0,2

23 956 774
4 569 331

28 515 505 6,3

10 896 770
3 194 379

0 r7-

I
8

4
7

3'8

1,0 3
2

517 684
39 229

1 061 418
91 170

1 152 588

,1 2 567 144
,9 374 919

,7 I 126 472
,2- 2?9 A57

9,4 15 510 5710,3 1 975 749

8,0 17 4A6 320

5
4

?
0

295 552
20 393

0,9-
0,4

0,8-

6 895 625
425 974

029 59q
797 7?2

3
?

107 619 ?,5 314 945 3,1- 2,9 I 913 010 0,2- 7 321 600

1gg 47q 2,7 556 913 0,3 ?,4 3 503 643 3

,8
,0
q

,3

3
0

3

11 827 316 0,9 3,4

410
34

542 935
2s8 944

988 572
755 527

6667
u7

3,9
s,3-
3,2

0,1
5,2-
0,3-

?,6
?,6

2,6
7,4

21 670 605
1 869 936

1,5
2,5

3,1
?,5

3r04115 088 7 734 099 3,1 ?3 540 542 1,6

1 847 040
227 235

a,2
0,5

2,5 30 227 ?39 5,12,4 4 230 S58 3,9
2 068 275 7,4 5 042 47t 3,6 2,5 34 451 697 4,9 3,3

8q as6 723I 428 423

94 675 545

I
8-0

q 522 503
s20 008

aa 2
Z3,3

8
3

3r4
2,1

?,7

11,4 4 885 300 8,61,s 545 825 1,1

1 801 880 9,8 5 430 125 7,8

3,2
2,r
3,0

Jr 1
1,9

3,4
1,9

3,1

6,7 81 380 404 63,8 g 526 333 3

731
863

90 905 737 6,4 3,2

,7c

36 931
6 228

8,3
6,9

8
s

0
0

994 249 12,2 2 842 063 9,6

2,8
?,0

oo
lo

14
4

13
1

s,6-
.0,0-
lo_

5,8
0, 4-
5rl

14 091 149 8,3 43 160 594 8,1

)
4

I
5

) 1_

10,5
5 ,6-
7,4

5 255 70A
979 5{8

,7
s

I
3

76 755 627
4 290 SZl

?
?

7
3

,8
,8

2
2

3
?

524 70A 10,0 1 355 329

7q7 846
52 505

1,6
75, S-

200 257 3,2-

2,6 7 235 256 7,9 21 046 048 7,A 2,9

455 305
743 5?2

5S8 827

7
3
2

2 212 460
885 564

3 098 024

85 517 571
16 137 091

101 554 662

I 465 943
2 522 3A0

4
2

?
?

3,0 4,7 l0 989 323 0,4 3,5

Betriebe zusamnen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohnsitz

Insgesamt

5 502 054
901 830

6 403 874

2r8
2r2

2,7

q,0 ?72 298 00s 4,7 3,3,5 35 730 111 3,7 2,
5,6 308 028 116 4,6 3,0

t) Anzahl der vorhandenen Gästebetten,-1) Rechnerischer ,.lert übernachtungen / Ankünfte

R 71 12t99Statistisches
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1 ankünfte, übernachtungen und aufenthaltsdauer dsr Gäste in Beherb€munosstättenI.5 Nach oemeindegruppen und zusanmengefaßten Gästegruppen - -

Dezember lggg Jan. - oez. 1999Gemeindegruppe

Ständig€r ,bhnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte ÜbErnachtungen Ankunfte Übernachtungen

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dEm Vor-
J ahres-
monat

Verän-
derung
gegen-
über
dEn Vor-
J ahres-
nonat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesant

Anzahl T Tage

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegEn-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraun

insgesamt

Anzahl

VErän-
dErung
gegEn-
über
den Vor-
J ahres-
zEitralm

durch-
schnitt-
I iche
Aufsnt-
haI ts-
dauer 1 )

Tag€

Deutschland

Hineral- und tborbädsr
Bundesrep. Deutschland
AndErer !'|ohnsitz

Zusaflnen

5,3 2 300 4927,9- 88 922
2r0
6,5-
1,8

0r7
111, 9-
0,3-

5'4
314

Heilklinatische KurortE
BundEsrep. Deutschland
AnderEr tlohnsitz

Zusailrgn

Kneippkurorte

BundesrEp. Deutschlend
Anderer hbhnsitz

Zusamren

Heilbäder zusamnen

Bundesrep. Deutschland
anderer t,lohnsitz

ZusarTnEn

Seebäder

Bundesrep, 0eutschland
Anderer hlohnsitz

Zusannen

Luftkurorte
BunclesrEp. oeutschland
Anderer tbhnsitz

2usannen

Erholungsorte

Bundesrep. Dsutschland
Anderer hlohnsitz

Zusairnen

Sonstige GemeindEn

Bundesrep, Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusannen

Gemeindegruppen
zus6[nen

Bundesrep. Deutschland
Anderer l5hnsitz

Insgesant

u9 0s4 0,7 974 9A2
17 903 10,5- 61 736

196 997 0,5- I 036 718

5 133 455
567 SO2

16 239 195
1 295 i57

1 837 1118

I 762 5ß
584 843

10 347 391

,4 63 858 217
,1 3 262 473

10 850 447 4,3 67 120 690

323 9?A
28 581

352 559 4,1 2 369 4L4

7rl
214

6r7

,6o

,4

6,9 37 A56 q74 5,2 7,44,5 L 382 473 1,9 2,4
5 700 857 6,1 39 238 947 5,1 6,9

2 900 295
412 t47

650 395
185 752

s 684 146
1 166 301

3 797 793
153 678

0r0
214

5,3 3 312 442 2,2 17 534 352 0,2 5r3

6
1

5
3

0
3

2
3

92 489 5,9
7 863 14,7-

100 352 3,9

5S5 561 3,9
54 347 9,8-

549 908 2,6 3 951 1171

l12
12,9-
0'6

6'4
2r8
6r1

5?2 3t9
23 020

545 339

7,q-
23,7-
2,4- 5

2,3 5,9L,2 3, t
2,2 5,6

3r4 5162,0 2,8

3,3 6,2

5,5
3r4
6r5

4r4
3r4
,{r3

5
2

2,6
5r0
2,8

9,0
9r3

9r0

4
s

898
316Is42

389
189

3
77 r7
8r8

77 16

3r1
lq,3-
2,0

13 ,0
3r9

L2,9

2r0
14,3-

1'0

4 710 34s
78 564

I
7

4
8

7
7

4
2

31 074 445
267 921

3t 342 372

2,6 22 4L3 A927,7 1 532 1S5

192 831

2S5 657
20 717

316 374

899 214

7 72L 205

4,7 4 788 90S 4r9

5 109 587ßL 847

4,2 5 591 434 2,5 211 01t6 087 7,2

I 2?3 20A
70 982

1 344 190

8 13S {82
614 563

8 754 045

632 243
aa 922

ßs 775
26 683

491 1ls8

57 874 011
13 795 816

71 669 827

3 956 509
796 6S4

4 753 303

2r2
? 16-

1,5

1,5-
16, 4-
2,5-

2
7

3
4

4
3

3,5
3,3
3r5

3'7
or7

3r5

3r7
3,3
3r7

30 517 917
2 019 298

32 537 ?75 3r4

124 433 534
2A 5ß 278

5
3

3
2

77,2 7 917 3891,8 1 652 851

9,5 I 570 240

6 403 874 8,0 17 1186 320 5,1

152 981 752

0 272 234 0055 35 730 111

2,7 L07 554 562 5,6 308 028 115 4,5 3,0

9r6
2r8
8,4

2rO
?,7

?,0

617
3r6

6r1

6r4
4r0

5r9

212
2r7

2r7

5 502 044 9,4 15 510 571 5,8 2,8 85 517 571 6,
901 830 0,3 1 975 7{9 0,4- 2,2 16 137 091 3,

2
2

3
2

7
7

s
3

R 2lw

1 ) RechnErischEr tlert Übernachtungen / Ankiinfte
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1 Anki.lnfts, übernachtungen und Aufenthaltsdauer dsr Gäste in Bsherbergungsstättsn
1. 6 NEch Gsnsind€größsnklasssn und zusamßngef 8ßtsn Gästegruppsn

GsmsindBn mit ...
bis untsr .., Einhphnsrn

Ständiger tlohnsitz dsr Gäste
innerhalb / außErhalb

Dez€mber 19Ss

übernachtungen

Jan, - Dez. 1999

Ankiinfts AnkünftB übsrnachtungsn

insg€samt

Vsrän-
dsrung
gsgen-
0bsr
dem Vor-
J thres-
rcnat

insgssamt

Vsrän-
dsrung
gsgen-
iib€r
dem Vor-
J ohrBs-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufsnt-
halts-
dausr 1 )

insgssamt

Verän-
dsrung
gegen-
tiber
dem Vor
J ahres-
zsitraum

insgssamt

Verän-
derung

J ahres-
zeitraulll

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

gegen-
Uber
dsm Vor-

dEr BundEsrspublik Deutschland
Anzahl AnzahI a T69e Anzahl AnzahI Tage

Deutschland

untEr 2 000

Bundssrep. D€utschland
And€rsr ["bhnsitz

Zusenrn€n

2000- 5000
BundBsrsp. Deutschland
Andersr tbhnsitz

Zusarmen

5 000 - 10 000

Zusairngn

10 000 - 20 000

Bundssrsp. D€utschland
Anderer hlohnsitz

Zusantnen

20 000 - 50 000

Bundesrep. DEutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusarngn

s0 000 - 100 000

Bundesrsp. Dsutschlard
Anderer hlohnsitz

Zusgmnen

100 000 und nshr
Bundesrsp. Dsutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusamen

Gemeinden zusamren

Bundesrep. Dsutschl6nd
Anderer hlohnsitz

Insgssamt

7213
3,8-

8r4

4r7 2
1 ,0-

4r7

118 608 157 4,3 4,4
2 699 494 4,7 2,5

t2,3-
7
4

33 957 209
2 42.0 7SA

464 086 10,8 7 563 777 6,4 3,4 8 880 458 7,6 36 378 007

1126 113
37 973

51lS' 144
47 479

2 478 265

1 ,8 3,99,0- 2,5

1,3 3,8

7
5

8 180 904
69S 554

434 273
125 504

3r4
3r3

5r4
512

5r4

2
5

s
3

6r9
11 041 S78
1 092 087

12 13q 055

52L 73t
113 252

5,5

6S6 623 4,3 2 640 983

7L2 664 3,7 2 747 975 0,9- 3,9 12 79? SLA

5,7 51 307 661 4,3 4,2

BundesrEp, Dsutschland 660 808 4,3 2 593 083 0,6- 3,9 11 671 509
Anderer l.bhnsitz 51 856 3,2- 154 892 5,5- 3,0 1 121 009

50 636 032
3 145 797

53 781 829

112 738 316
3 583 705

46 32? 021

580 194
184 868

33 652 735
3 686 539

37 339 275

14 030 637
2 294 095

16 324 732

367 519
57 303

s2s a22

48 674 908
17 899 683

66 574 591

5r1
717

4r8

2tr
7,7

3,3

418
5r9

5,1

2I3I 3
8

8
1

4
2

3
2

2r8
2,2

701 118
82 477

6,5 2
3,4-

783 989 5,3 2 765 062

754 270
85 215

2 034 4t4
191 334

443 42s z 225 7ß

6r5
7 r2-
5r5

617
216

6r3

8r4
1 ,5-
7,0

3r7
212

2,7
2,?

11 395 683
1 669 126

3,5 13 064 809

72 042 774
1 682 368

2,6 73 725 742

3r5
0,1

3,1 S,?

3,2 3,5

4,7 2,7

9'1
4r8

8'6

13, 1
1r3

10,3

7
3

4
5

77,2ao_

9r0

9r4
0r3

8r0

965 3S0

2,3 5 811 258?,2 1 098 675

?,3 6 909 933

3 s01 562t 075 823
q 577 385 S,7

2,8 85 517 5712,2 16 137 091

17 1186 320 5,1 2,7 707 654 662

6r1
4r9

5,9

5,9
5,1

5,7

2,q
2,7

2r4

1,9
2,0

1,9

841 314
724 076

939 132
539 133

7
7

7
2

1,
s,

1,8 25 373 4552,0 a 1ls 272

1,8 34 741 737

5
0

s-
8

7,7
4,7

4
3

6,4 6,3

5 s02 044
901 830

6 403 874

5
0

15 510 571
1 975 74

6,0
3,5

5,6

?72 294 005
35 730 111

308 028 115

?
?

3
2

7
7

4,6 3, 0

1) REchnsrischEr !,,lBrt übernachtungen / Ankünft8

Fachserie R 7.1 12199

-22 -
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1 Ankiinfts, ubernschtungsn und Aufenthaltsd8usr dsr Gästs in BsherbBrqunqsstättEn
1.7 l,l€ch ousgenähltBn Hsrtunftslärdsrn

D€zembsr 199S1 JEn. - Dez. 1999

LibsrnEchtungenAnktinfte0b€rnachtungsnAnkUnfts

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauEr

2)

Tage

An-tsil
1

Vsr-
än-
derung
gegsn-
Ubsr
VorJ . -zsit-
raun

insgesamt

Anzahl

insgesomt

Vsr-
än-
derung
gegsn-
tiber
Vorj . -
monat

durch- Vsr-
än-
dsrung
gegen-
Ubsr
VorJ . -zsit-
raum

schn
Auf-
ent-
halts-
dauer

2\

insgesantinsg€sant

aAnzahlrT"S"AnzohIAnzahI x

Hsrkunftsland(ständiggr hbhnsitz)

Deutschland

5 502 044 9,4 15 510 571 5,8 88,7 2,8 85 517 571 6,0 2t2 298 005 4,7 88,4 3,2

2'4
214
1r9
2'2
2r0
217
2rl
215
2rL
2,1
2rl
2,7
7,?
212
2r8
2r8
3r1
7r7
2r0
2rL
215
215
2'7
216
213

5
2
4
0
6
8
5
4
1I
7
7
1
s
5
b
7
2
3
A
3II
0
1

77 70t 4,2 185 838 2,2- 0
631 791 2,7 I 509 140 2,5 4
653 263 4,4 7 2L9 286 5,2 3
166 319 6,9 358 141 t2,3 1
424 714 2,5 1 61N' 269 2,\ 4
100 1153 4,7 268 859 4,9 0
598 816 4,8 3 383 2ll9 4,8 I
55 731 15,1 137 845 16,8 0
23 597 2,6- 4N' 819 7,7 0

998 6118 8,2 2 090 562 9,2 5
91 627 7,8 24q 407 8,7 0

s23 077 5,4 5 269 317 4,2 t4
229 645 1,0- 394 703 1,0- 1
723 543 7,5 1 572 980 8,3 S
311 119 1,2 A7a ß2 0,3- 2
77 904 1,0 198 765 6,5- 0

194 895 17,7- 607 738 7q,2- 1
684 258 4,4 1 139 969 4,3 3
954 881 6,8 1 906 28S 6,1 5
39S 245 5,0 850 807 6,3 2
188 006 0,6 473 lls)o 6,2 1
114 340 7,4 2A2 777 2,7- 0
143 055 2,4 381 033 5,0 I
280 8511 5,7- 730 779 2,6- 24ß 286 4,7 25 777 238 4,0 72

4
1I
2
s
127
2
4
1I61I
2
4
8
s
8
8
2
5
3
6
5
277

2
2
1
2
1
3
2
2
2
2
2
2
1
2
2
2
2
1
1
2
2
2
2
2
2

0,6
1r3
0r6
3r3
0,4
0,3
2rO
8r4

5 0,7 2,32 70,7 2,2 23 0r3 2r5s- 0,5 2,46 0,5 2,23 72,7 2,2 2

218
212
2,5
1,8
3r7
212
2152rl

11 310 6,2- 0,6
71 554 18,9- 3,6
53 555 1,0 2,7
74 420 6,8- 0,7
96 111 2,4- 4,9
20 844 19,6 1,1

233 354 4r2 11,8
6 967 11,7 0,4
1 331 311,6- 0,1

121 654 3,1- 6,2
16 582 11,8- 0,8

270 020 !4r0- 73,7
13 833 7,8 0,7
90 743 8,8 4,6
44 865 1,1- 2,3I 391 6,3- 0,5
47 997 15,3 2,4
59 711 8,1 3,0

L32 749 4,5 6,7
41 317 l0,g 2,1
31 607 12,0 1,5
17 869 2,3 0,9
19 604 20,5- 1,0
1t6 115 4,4 2,3

473 505 1,9- 74,6

6 125 3,8- 0,3
15 906 4,8 0,8
22 037 2,2 1,1

ä-
6-
3-
7-
4
2
5
5
5-
7-
1-
3-
2
0
1
6-
0
2I
4
3
3
6-
J-
5-

3
1
8

4 793 10
33 979 12
28 012 16691 1
51 174 06576 5

104 l1lsl S
3 147 19551 47

58 638 4
5 994 14

104 333 77344 1
40 975 6
18 94lt 10
3 319 13

16 556 13
33 236 6
73 A72 1
18 565 5
12 691 27422 47641 5
18 6118 2

667 760 0

2809 35563 78372 5

SpEnisn
Tschechische
Türkei

Bundesrepubl ik Dsutschland

Ausland
Europa

Baltische Staaten
Belgisn
Dänemark
F innlond
FrankrEich
6rischsnland
Großbrit. und llordirlandIrland, Republik
Is Iand
I tal ien
Luxenburg
Niederlands
l,lorriegen
östari€ich
Polen
Portugal
Rußland
Sche{eden
Schr{eiz

REpublik

surop. Ländsr
Zusamen

lJngarn
Sonstige

Afrik6
723 147 72,3
270 224 5,2
393 371 7,3

tr
0
8

2
3
2

ß 377
90 320

138 637

5r3
2r8
3r7

0r3
0'8
1r1

2I
6

2
2
2

R€publik
Sonstige

Südafrikaafrik. Länder
Zusamen

Asien
Arabische 60lfstaatsn
China Volksrsp, und Hongkong
Israe l
Japen
Siidkorsa
Tair{an
Sonstig8 asiat. Länder

Zusailflen

Amerika
Kanada
USA
Mlttelamerika und Karibik
Bras i I ien
Sonstige südamsrik. Länder

Zusammen

Australien, Nsuseeland und
0zeanien

zusammsn

0hne Angabs

2
2
6
b
1
3
s

0,8
1r1
0r9
3r8
0r4
014
1,9
9,2

296 427 4,7-
397 30S 2,4
304 810 1,1

1 3415 :.88 1,1
728 757 39,7
155 963 4,5
6'77 077 7,6

3 300 531 3,3

325 6A? 4,2 0,S 2,2
4 315 606 6,1 72,t 2,1

773 776 2,6- 0,3 2,6
206 400 20,7- 0,6 2,5
222 772 0,2- 0,6 2,4

5 183 576 4,2 14,5 2,2

7-
0
7
5
0I
4
3

oI
8
8-
4-
1

93 174 3
777 ß't t0
116 570 3
818 002 0
59 369 43
69 003 0

282 165 10
616 350 4

8-
1
2
3
7
1-
1-
?

11 666 12
26 707 20
11 311 4
64 23L 8I 206 52
5 081 13

39 060 1
165 662 6

4 tq7 25,4-t2 070 28,3
4 508 3,2

35 802 3,8
2 663 5,6
2 378 24,5-

15 808 15,9-
77 316 7,2-

74 440 2
272 286 s

6 038 11I 116 19
s 665 13

257 s25 4

6 159
97 118
2 369
3 81q
4 477

113 937

3,5
416

27 rB
18,9-
22,1
4,4

3
3
1
7
1
2

151 i49
016 453
44 606
81 296
s3 415

386 919

2r2

1,3

212

3r0

Ausland zusarmen

Anktinf telÜbsrn. insgesamt

0,4-
512

0,3

12,2

4,7-
0, 4-

0r9

2,3

11 ,3

4,6-
5,5-
3r7

0,8

2,2

11 ,5

100, 0

2,3 737 A37

7,7 4t7 002

2,2 16 137 091

2,7107 654 662

8,6- 298 186

3,6- 777 209

3,5 35 730 111

7 244

?7 767

901 830

17 083

45 S43

1 975 749

6 403 874 8,0 77 ß6 320 5,1 100,0 5,6 308 028 116 4,6

Bundesrepublik Dsutschland und dem Ausland zusammsn: Anteil an allen Übernachtungen
Ubernachtungen am Auslsnd zusannsn.- 2)Rschnsrlscher Llsrt Übernschtungsn / Ankünfts.

Statistisches Fachserie R 7.1 1
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1) Bei Übernachtungen von Gästsn 6us der
im Bundesgebiet; sonst: Anteil an allsn

lY"'- |len- |

I aerung I
I gegsn- I An-
I ober I tsillvort.-l 1)

l'rcnat It-lr



2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2,1 Nach Ländern

Dezember iggg Jan
Dez. 1S9S

L6nd

BetriebE Eetten / SchlafgElegenhelten durchschnittl iche
Aus lastung

darunter
geöffnets 2) Eetriebe

zusailren

angebotene Betten /
Schlafge legenheiten

daruntgr

der
ange-
bote-
nen 6

dEr

insge-
sant 1 )

I Y.c-
I ano.

Anteil I gegEn-
3)Iüber

I vor-
| 1 atrres
lrcnat

insge-
sant 4)

Ver-
änd.

a.l.Ier
5)

EIler
5)

6nge-
bote-
nen 5)

zusailnen An-teil
3)

g9gen-
uber
Vor-
J ahres
monat

Eetten / Schlaf-
gelegenhe i ten

Anzahl T Anzahl a

BadEn-t{ürttenüerg

Bay€rn

Berl in
Brandenburg

Brgmn

Hamburg

HessEn

t',leck I enburg-Vorpoil!€rn
Niodersachsen

Itrdrhe in-{.les tf a IEn

RhBinland-Pfalz

SaErland

Sachs€n

SachsEn-Anhalt

SchlesHig-fblstein
Thüringen

BurdesgebiBt insgassrt

tlEdhril6tftLich;

Früherss Burdesgeblet

f§ue Lärd€r und Ber]in-Gt

7 303

13 904

513

7 424

80

270

3 535

2 327

6 457

5 457

3 708

335

2 L32

1 052

4 753

1 550

5{ ,830

6 540

13 701

513

t2ß
75

ä4
3 063

1 916

5 3{18

5 116

3 118

303

2 000

I 014

3 477

7 477

49 257

Deutschland

7,2-
lE-

10,8

1,0

6,2-
7,2-
0,6

12,6

1,3

0,7-
3,9-
0 '3-
2,2-
1r3

2,t
1,9

0r0

0,6-

312

394

r88

969

3t7
420

oaz

685

697

142

217

488

336

854

302

311

770

t12

2 044 350

492 762

90 ,9

98,5

100,0

87,6

93,8

94, 1

86,5

82,3

82,7

93,8

84,t
90,4

93,8

96,4
73r 0

94,3

89,8

308

555

5S

76

8

28

138

150

277

2t4
155

15

117

53

181

75

2 537

7,2

0, g-

1l ,6
216

L r7-
0r6

213

15, 4

3r1

1r8

0r1

1,9

0'5
Qr7

2,0

2.4
1r9

23,8

?3,9

35, 1

18'q

33 ,9

35,5

?4,3

13,6

18,0

26,9

1S,4

za,5

27,5

19,9

11,8

24,L

22,2

27 rl
25,9
36rz

22,7

35, t
36,8

27,7

t7,4
22,0

30,5

?l,q
31,6

30, g

?7,6

15,8

27 r0

25,3

283

539

58

64

8

27

77q

122

?33

257

141

74

105

49

134

69

26

529

699

538

934

!77

196

081

913

895

445

068

353

915

668

936

110

457

91,S

97, 0

97,6

85, 1

97, I
96,8

87,6

81,6

84,4

93, g

90,7

93,6

89,9

93,2
74 r4

91,3

90, 1

34,0

34,0

46, 1

24,0

40,8

45,5

33,5

29,5

32,2

36,0

31,5

37,1

31,5

28,0

30,6

37,7

33 ,3

33,9

30'5

36,8

35,7

47 rl
31,6

41,2

47 rl
37,5

33,9

35,9

38,5

32,7

39,5

34,2

30,0

35,7

34,2

35, 1

36,6

33,8

116 200

8 630

4L 473

7 ?84

8§!,8

90,2

22,6

20rg

25,5

24,5

I 854 532

{30 s25

90,7 7 ,2

87,5 5,4

l) Ergebnlsse der Kapazitätserhebum einschließlich Zu- und Aboäme.-2) Ganz odsr teilHeise oeöffnst.-3) Anteil ai Insdes*rt.-!) Ergebntsse der Krpazitätserhehrng bzH. naxinales Bsttgn8ngeEot-in d€n zuru'ckliegendBn 13 Monaten (einschl. tfO. fonätj.-5) Rechnerlscher hhrt (Ubernachtungan / nögliche BEttsntaqs)-x 100.-5) REchnerischör H€rt (übernachtur€en / angeboten€ gätten-
trge) x 100.

R 1 12t99
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2 Beherbsrgungsstätten, Gästsbsttsn und Kaoezitätsauslestund2,2 N6ch Gsm€ird8grupp€n und Bätrisbarten

oezember 1999 Jan
Dez.

Bstrisbe Bstten / SchlafgElegenhsitBn
199g

ichsttl
Ausl6stungdoruntar

gsöffnsts 2) Eetriebe

zusaltnen

angebotene Bettsn /
SchlsfgelegEnhsiten

darunter

insge-
safit 1)

lver
I änd.

Anteil I gegen-
3)lUbsr

I vor-
I I ahres
Inpnat

insge-
samt 4)

Ver-
änd.
gegEn-
über

al lsr
s)

al ler
s)

der
angs-bts-
nen 6

der
ange-
bote-
nen 6

zusanmgn An-teil
3) Vor-

J ahres
nbnat

Bettsn / Schlaf-
gslegsnhsitsn

AnzahI x AnzahI T

6smeindegrupps

Betrieb6art

Dsutschlond

Mineral- und l.tcorbädsr

Hotsls
Gasthöfe
Psnsionen
Hotels garnis

Hotels, GEsthöfs,
PEnsionsn usw. zusarmsn

Erholungs- und Fsrien-
heime, Schulungshsims

Fsrienzsntrsn
Ferisnhäuser, -t{ohnungenHutten, Jugendherbsrgsn,
j ugsndhsrbergsähnl . Einr.

Erholungsheime, Ferien-
zgntren usH. zusanrnen

833
841

2 860

125

sst

1,8-
3, 1-
5, 0-
0,8-
2,5-
4r9-
1,Ö-

4 35,70 22,57 30,7o 32,L

0 33,2

3s;s
35rz
36r7

1l!1,8

36rö

37
70

2 447

52t
254

85,3

92,8

94,5

96,6

93, 4

99rä

27,3

25,3

72,0

39,0
24,q

55 475 S2
6 336 92

16 595 75
18 508 85

60 131
6 825

27 927
27 547

815 92,32Al 92,7632 75,9773 84,8

883
303

34,3
65,5

2,4-
0,2-

8
7
6

36
24
aa

2312
72rg
12,3

3
8
7I

27,5
15,4
!4,7
12,5

0r8
I ,5-
4,0-
1 ,3-
0,6-

11,g-

o, i-

30
L7
20
15

25

116

s6ä

?2; s4s70 92

L70 424

s 5116

20 17i

34 856
a7 02t

96 914 87,8

I 025 84,1
18 olt 89,ä

31,2

13,Ü

39, 1

$rä

Sanatorien, Kurkrankenh.

Bstrieb€ zusanmen

Hsilklimatische Kurorts
Hotsls
Gssthöfs
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionsn usn.zusailrcn

Erholungs- und Ferien-
heims, Schulungsheims

FerienzsntrEn
Fsrienhäuser, -hohnungsnHütten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsheims, Ferien-
zentren usn, zusanngn

Sanatorien, Kurkrankenh.

Bstriebe zusannsn

Kneippkurorte

Hotels
G6sthöfe
Pens ionen

7 Z2A
93

1 20S
a7

77L
507

2
1

96,5
96,3
95,2
97,6

30 886 88,6
82 387 94,7

3'0-
0r9

0,11- 37 rl 1515 1l§1,7

15,8
54,5

32,9

18, 1
58,3

7
1

4 138 3 637 87,9 2,2- 232 377 210 187 90,5

s40
264
518
90s

22§
167

s7ä

Q12 36 732
6 929

72 641
16 681

72 583

t2 867

2s s6ä

32,5
20,4
22,7
18,9

28,6

25,9

20,ö

ß12
2q,4
30 17493

887

2 159

156

s6ä

378
778
277
273

1,5-
3, 0-
4,9-
2,9-
I ,9-
1,i-

30,2

32,7

38,3

25,ä

35 470
6 629

11 803
16 158

70 060

11 5416

25 ß)

96,0

89,7

96, ö

4 750 8S,7
7 401 90,1
3 248 87,2

15 407 8S,3
16 352 8S,9

67 673 89,0

0,2 23,7

0,3 2L,3
z,ä- ß,)

3
0
3
3

96,6
95,7
93,4
96,9

38 r3
26,8
33,g
31 ,6
34,9

Q16

30,ä

0 29,47- 17,71- 18,80- 17,5

3 556 3 455

;
7

5

20 604 8S,9
4 030 88,8
5 6116 85,5q 624 86,2

35 904 88,5

22 9L3
4 538
7 776
5 362

40 589

420
202
319
243

7S
264

98r5
93,5

97 12

7 14-
712

2,3-

45 660
13 S42

132 585

s 309
8 216

3 72?

77 247
18 205

76 041

43 380 95
13 204 94

128 644 95 0,8- 25,2

2,8-
0'3

19, 1
53, 1

31,4
65,3

35,7

33,1
70, 0

38,0

2514

33,3

28,2 31,6

27,4
60,5

2L,0
57r8

28,0

Hotels garnis
Hotels, Gssthöfe,
Pensionen usy{,zusamren

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheine

Ferienhäuser, -y{ohnungsnHütten, Jugendherbergen,
J ugsndherbergsähnI . Einr.

Erholungshsins, Ferj.en-
zentren usht. zusammen

Sanatorisn, Kurkrankenh.

Betriebe zusanmen

1 184 1 046

90,0
88, 1
86,8
87 17

88,3

94rG
93,3

87,8

93, 0
86,0

49,?

2 '7-6'8-
8, S-
7,0-
5,8-
6,1
4,6-
0r0

2,2-
6,7-
5,0-

2,0-
6,9-
5, g-
3, 1-

3r4-
3r0
6,9-
218-

6,5

77,8

78r7
11 r0
7,747

383
729

15, 1
7r8

27,3

22,7
72,7

27,7
15rG

8r8

14,8
5o,g

27,2 36,8

35,2 39,022,q 24,5

33,3
22,3
30r3
2315

30,2

1 596

70
250

36

355
111

1 513

312- 72160,8- 45,1

2,8- 23,7

30, 4
64,8

{0 ,3

]) lrgebnisse der Kapazitätserhebung einschtießlich zu-.und Abgänge,-2) 6anz.oder tsilr{eise geöffnet,-3) Anteil am Insgesamt.-4) Ergsbnisss.der..Kap8z_itätserhsbung bzri. maximales Bettenangebot-in den zurückliegänJsn iä tiö"äten-ieinsch]. Ifd, tbnat),-5) Rechnerischer ldert (ljbernachtungan / nbgliche Bettentage) x 100.-6) Rechnerischör hert (übsrnachtungen ,/ an[äootenä-aäiten- '!age) x 100.

R 7.1
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2 BshBrbsrgungsstätten, Gästsbetten und Kapazltätsauslastung
2.2 Nach Gemeindegruppsn und Betrisßartsn

6smsindsgrupps

BBtrisb6art

Dszembsr lggg Jan
Dez. 1999

Estriebg Bsttsn / Schlafgelegsnhsitsn durchschnittl ichs
Auslastung

darunter
gEöffnete 2) Estriebg

daruntsr
angsbotene Bsttsn /
Schlafgelegsnheiten

insgs-
samt 1 )

al Ior
s)

dsr
ange-
bote-
nsn 6

al lor
s)

dsr
ange-
bots-
nen 6)

zusamsn AntsiI
3)

Ver-
änd.
g9gsn-
ubsr
Vor-
J ahrss
npnat

insge-
sant 1l)

Ver-
änd.
gsgsn-
[iber
Vor-
J ahrss
nDnat

zusamsn An-teil
3)

Bettsn / Schlaf-
gelsgenhsiten

Anzahl Anzahl t
Deutschlsnd

Heilbädsr zrlsannsn

HotBls
Gasthöfs
Pensionsn
Hotsls oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensiongn usr.zusamgn

Erholungs- und Ferisn-
heims, Schulungshsim€

3-
5-
6-

s3
s2
84
s1

8113
773
670
993

775
777
402
813

984 93,6ß2 94,0594 87,1940 94,1

3 370 9,2,6

051
90682
999

6 279

!t56

183ö

2§2
729

197

5 6116

342

1 77ä

89,9

93r4

96,ä

223 996

27 722

s{ 3sÖ

97 773
119 174

157

264 247

202 874

24 33t
so s8ä

90,6

87,8

93, i

27,4

22,2

15,6

35,4
23,1
30,6
30r3

32,5

38,0

2s ,i

38r3
2513
34r8
32,7

35,5

Qr3
31,i

43, 1
36,5
35,5
37r 0

39,8
q4rG
ßr4
28r5
40 12

33,4
7413

38,2

,0 1'
,8 3,
,0 5,
,0 3,

5
10

9
2

9r5
0r0
4r7

34,2
63,3

,0 3r,l,7 64,7

,1
,s
,8
,1

85,6 880,8 869,5 1566,5 5

11 549 93
16 995 92
35 044 82
39 290 S0

119 776
7A 252
42 334
43 590

40
59
26

4I
8
8

3
7
0

6
5

29r g
?0 '224,5
25,8

26,6

37,5
55,9
2q,l

38
29
28
29

33
42
25

2t,5
14r2
70,2
72,1

24,4
74,7
17,0
15,8

2o't

1,0 27,32,3- 75,44,0- 15,52,2- 13t7

3
7
7I

7t0- 22,12,3- 13,31,6- 14,12,9- 74,2

30rG
17,9
20,3
15,8

3'3-
l'4-
1,Ö-

0r8-
3'6-
2,i-

2qrg

27 r0

17,i
FErienzentrsn -
FErisnhäussr, JEhnungsn
Hüttsn. Juoendherb€roen.

J ugsnöhsr6ergsähn1. Eini.
Erholungshsims, Fsrien-
zEntrgn usN. zusamrgn

Sanatorisn, Kurkrankenh.

B€trisbe .zusamsn

Luftkurorte
Hotels
Gasthöfs
Penslonsn

zsntrgä usr{. zusailrgn
S€natoriBn, KurkrankEnh.

Betriebe zusallrnen

s :t90 I 505 91,6 2,7- 440 943 4oq 504

2,9- 16,9 190,6 52,9 57

0,9- 28,9 32,7 41,1 4q,5

77 rz
10, 1

2 297 96,2 1,8-658 91,5 7,2-

347
772

83,9

ß4
533

1 2St6

173
13

2 651

24

2 861
90

4 24t

77 ,3 5,5

89 673
111 S53

91,7
93,9

91 ,7

Seeberm

Hotels
Gastlüf E
PensionEn
HotBls o8rnis

Hotsls, Gasthöfs,
Pgrsiongn lsr{. zusamEn

Ertnlurgs- urd Fsrien-heim, Schulumshein€
FBrienz€ntrsn
Ferignh6L6gr, -x)hnungsnHutten, .i.§Bndh€tilstp€n,

J ugendhsrbsrg§ähnI. Einr.
ErholungshgirB, Fsrisn-
zgntr€n usH. zusrrngn

Sanatorisn, Kurtranksnh.

Betrieb€ zusa[ren

4I
1I

I
0
7
o

1
3
1
4

1I
0

4
8I 52

14

4
b
4

20 843 93
6 s1t2 89

37 497 92

311
7

111

1161
140
374
838

1 817

257
77

3 579

37

3 890
91

5 798

n7
7

1 0118

181

1 526
a2

1 53:t
81

13 443 92,9 9r3
7A 725 52,
12 350 97,

196 391 92,8 0,5- 20,5

3 638

95,5
100,0
94,3

91 ,9
94,3
98,8

5 3116 4 Sß4 93,2 2,3-

80, 0
69,8
63,6

6r6
7rg

38 651
5 047

10 940
24 364

7S 502

33 074
4 078
7 601

-16 59S

51 352

67,3
76,5
74,L
64rg

73rs
98rg

7312

74r3

5r1
7r7
5'3

L2,7
1,3
s,6
0,6

8,7
7,3

8,5

72,4

8r1
14,8
5,6
3,7

17 r0

15,7
18,0
814

6,3
7

38

16 866 56,3
13 650 82,8
90 634 78,7

4 057 63,6

725 207 74,5
16 285 97,6

202 845 76,8

z9 sro
16 4tsB

115 124

6 381

96ll
68116

s3 525
20 442
12 998
17 951

105 316

77.7 8,s

93,9
93r5
86r3
92,3

92r5

33r8

34,3
10,3
Qro

11,0 14,8 32,9

18r0

20,7 23rl
58r5
16, 1

10, 4

20,6
57,9

22,7

5I 2A
72

57 024
22 298
15 069
19 q41

ll3 832

22 305
7 300

sL 027

14 1164

85 090
12 6S9

zLl 62L

7-
4-
0-
4-

31
22
27
27Hotsls oamis

Hotsls, Gastlüfg,
Pgnsiongn usx.zusarn€n

Erholungs- und Ferisn-
hsihe, Schulumsheims

FerisnzEntrsn
Ferignhäuser, -Iphnungen
HUttsn, Jugsndherbergen,

J ug€ndhErb€rgsähn1. Einr.
Erholungsheins, Ferisn-

2,8-
1r0
0,0
2,3-

1 ,5-
4,1
3, 4-
017

7 '2-1 '6-
1,6-
2'5

28,7

30,4

33,1

5 o,g 18,3 0,3 55,
6
4

28,8

31,1
57rG

30,9

33
69

3
8

ll ErSebnisse der KapEzitätsefrisbung einschlisßlich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder tsily{eise gsöffnet,-3} Antsil an Insoesailt.-
1) ErgsÜlisse der Kapazitatserhsbung bzx. naxinales Bettsnangebt in dsn zurijckliegsnden 13 [onaten (einschl. lfd. I'bnät).-5) Rechnerischsr ].tsrt (Ubernachtungen / nüglichg Bettentage)-x 100.-6) Rschnerischör l.lert (übernachtungen / angsbote;a aäitsn-ta0s) x 100.

Fachserie R 7.1 1
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2 Bsherbergungss!:ättsn, cästeb€ttsn und Kapazltätsauslastung2.2 Neh Gsßindegrupfn urid Bbtri€bartsn

Dezenber 1999

Bstrisbs Betten / Schlafgelegenheiten
daruntsr

ggöffnets 2) Betriebg

Vsr-
änd.

zusafü€n Antsil
3)

amebtens Betten /
SchlafgelsgsnhsitEn

daruntsr

insge-sart 1)
insgs-
sant 4)

aIlEr
s)

dsr
angs-
bote-
nen 6)

dsr
angs-
bots-
nsn 6

aller
s)

zusanngn An-tBll
3)

VBP
änd.
gPgsn-
uogr
Vor-
J ahres
npnat

Vor-
J ahres
l'Dnat

B€ttsn / Schlaf-
gslegenhBiten

AnzahI / Anzehl

Geneindegruppe

Bstriebart

Dsutschland

Erholungsorte
Hotsls
Gasthöfs

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe insgesamt

Pensionen
Hotsls oarnis

Hotels , oasthöfs,
Psnsionsn Lsr{. zusailnsn

Erholungs- und Ferisn-
h€ime, Schulungshein€

Ferisnzentren
Ferienhäussr, -iohnungen
HüttEn,,.Ugsndherbsrgen,

J ugsndhsrbergsähnl . Einr.
Erholumsh€ime, FsriEn-
zsntren usH. zusalmen

Ferienhäuser, -r,$hnungsn
Hüttsn, Jugsndherbsrqon,

J ugsndhsrbergsähnI. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zentren usn. zusanmen

g0r0

88,1
100,0
ß12

227 8gr0 1,8

a7 236 A2
413 065 39
22 A9S 13t7 032 14t

170 228 155

24
b

5l
l6

120 432 99
13 3113 13

32
20
24

II
1

1 685

255

525
698
010
745

93,7
91 r6ß12
f§12

0r5
3,6-
O'7
3,1-
I '5-

4'l
7t2
ot2

0r9

0r1

9,0

51S
471
085
392

4168

7ß
588
985

0611

§t2
087

94,6
91,7
83,4
84,5

91,3

ßr7
98,2
78,7

88,9

82,5
98,1

88, I

212
215-
0r8
l12-
0r5

2'9
512
9r5

3t2
6r5
1r5

2r7

34,4
22,6ßrl
2l,7
29rg

!8,3
iI3,1
26,7

30,7

30,5
73r6

3212

§rZ
33,6

i16,3
llE),9
25,0

34,3

33,9
74,9

34,3

36,0
23,9
30,0
3417

33, q

38,8
47,2
27 rB

33,0

!3,2
70r8

35, 1

2405

27,5

ilil,5
32,8
2e,4

ß13
27,7
72,0

29,3

25,2
13,3
14r 1
12,9

19,5

16,8
77,3
10,11

10,4

429
555
840
657

1et

341
13

3:t5

27,2
14,8
77,4
15,7

2L,8

27,5
17,9
13,3

12,3

15r4
59rg

2!,3

1I
8

4978 4

§7
13

0 '6-0'0
5r8

II
0

29 56.2
6 711

56 088

18 071

S€nstorien, Kurkrankenh.

Betrisbe zusienrBn

Sonstige Gen€inden

HotsIs
Gasthöfs
Psns ionen
Hotels garnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usy{. zusaflmen

Erholungs- urd Ferien-
heine, Schulungshsime

FerisnzBntren
Ferisnhäussr, Jbhnungen
Hutten, .XJgsrdherbetgen,

J ugendherb€rgsähnl. Einr.
Erholungsheime, Fsrisn-
zsntren usn. zusaingn

Sanatorisn, Kurkrankenh.

Bstriebg zusarrnen

6smeindegruppen
zusanmen

Hotels
Gasthöfe
Pensionsn
Hotsls garnis

Hotsls, Gesthtifs,
Pensionen usn. zusadnen

Erholungs- und Ferien-
hsime, Schulungsheime

Ferienzentrsn

2 340 1 916 81,987 84 $,5
7 405 6 1ß1 87,5

95r8
94r6
8s;1
95,9

94,6

90,7

304 003 ß7 g7

12,4
56r 0

18r3

8
5
2
4

22 5AA

I 381
25

1 906

856

4 168
135

26 891

2 702
65

10 117

7 52?

14 S06r 725

4 1:B

27 3?B

7 252
19

7 427

103 652
11 886
60 691

91 019
Lr 2r7u 665

61 068

87,8
94,3
7013

83,7

27,2
76,7
16,6
25,7

24,6

19,6
33,4
9'4

11, 1

15,3
6207

23,5

28,9
18,1
79,2ßrl
26,5

23
:t5

13,8

19, 1
67rG

26,0

34,0
2212
24,9
34,3

31,7

30,8

30,0
68,8

32,0

2r7
0r8
6ro

1r3

216
1 ,5-
2r!

877
752
8sl
308

I
6
2

35,8
23,9
27,2

62S 7:t8
158 9666 722
192 588

0
3-
5-

313
38S
541

32,9
118,5
20 15

600 l4t§t 95,3
147 925 $1,1
s7 t2! 87,7

183 304 95,2
1 01t6 414 988 1N'9 94,5 2,1

5
3
s
7

2,
0,
o,
2)

5
s
4

2
0
5

0r5

3r3
1,0

76,0 5,0-74,9 4,2 13

4
4
5

742 86,7 2,3 73 002

3 440
724

82,5
91,9

3,0 249 2373,9- 20 653

?4 940 92,7 0,5 I 316 298

205 962 82,8
19 319 93,5

| 213 780 92,2

72 827I 525
5 641
8 075

36 159

13 557
10 269
6 591I 883

39 300

85,6 1,1- 1569o,g 1,0- ?97

94,6 0,5
99'Z 1,9-

932
257

425
668
364
615

126 015

720 490
182 550

2 537 772

5 2,3 26,36 0,5- 15,63 0,0 1s,02 7,6 27,0

880 816 342n 37L 92
131 8s0 84
271 535 91

77,2
18,5

28,4 34,0
22,0ß,7
32,2

31, 1

34,2
44,8
2q,5

30,0

29,6
65,6

33,3

92,0

89, O
84,6
81,4

88,2

83,6
s3,1

89,8

0'7-
0r5
1,8-
2,?

7,4

92,6

83r4

1r5

1r9

22,6

18,0
25,9
10,3

10,3

13,6
53, 1

22,2

23rB

%r0
22,9

72,5

2 405
55I 239

7 834 072 1 513 513

777 805
3S 586

273 763
90r0
87,2

30,0
L2ra

213 2L7
4!l s81

337 2A3

7 342

2rl
0, 4-

0'0

85,5

83,1
94,8

90,1

107 796

s98 S49
172 995

2 285 457

72 047| 047
16,8
57,2

54 830 49 257 ß13

1) Ergebnisse dsr Kapazitätserhebung sinschlisßIich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teilweise üeöffnBt.-3) Antei] an Inssssamt.-4) Ergebnisse der KapazitätssrhBbuno bzt{. rnaximolss Bettenangsbot-in dsn zuruckliEgsnden 13 lionaten (sinschl. lfd, l4onät),-5) Rechnsrische.r tlert (Übernachtungen / nögliche Bsttentage)-x 100.-6) Rechnerischär l,'lert (üb€rnachtungsn / angsbotens Bettsn-tage) x 100. \-J
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3 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen
3.1 Nach Ländern und zusanfiengefaßten Gästegruppen

Dezember 1999 Jan. - oez. 1999

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen
Lsnd

StändigEr tlohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der BundEsrepublik Deutschland

insgesant

Verän-
derung
gegen-
Über
den Vor-
J ahres-
nonat

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
nonat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze itraun

insgesamt

Verän-
derung
gsgen-
über
den Vor-
j ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
] iche
Aufent-
ha I ts-
dauer l)

TageAnzahI x % Tage Anzahl % Anzahl %

Deutschland

Baden-{.1ürttenberg
BundesrEp. Deutschland
anderer t,lohnsitz

Zusailrcn

Bayern
Bundesrep. oeutschland
AnderEr t{ohnsitz

Zusarnen

3 659 L7,3- 16 r92562 7,2- 2 069
2t,2-
0,1-

4r4
317

4,3

2,r
11,S

s,6

0,3-
8,0

1,6

10 578I 0§z
37,5-

7 rl-
35, 7-

66,5
68,7-

11,6-
25,9

9,3-

493 961
199 834

693 795

780 558
246 374

256 lBq
13 659

258 191
59 q75

848 188
17 893

1 925 791
590 100

724 796
34 388

759 184

78 440
12 921

I
0

3
5

q 227 15,4- 18 261 19,3- 2 515 8S1 3,6

5q 4,5
2,5

5,6 I 026 872 5,7 4 157 584 6,2 4,0

2,7 23 945 18,8 73 26q2,4 15 795 13,9 42 351

884
5118

59
5

7
2

537 005
520 578

0
0

o
5

?26
s

Bunclesrep. Deutscnland
Anderer hbhnsitz

11 580

220 43,8

2 838 239,9255 119,8

14,3-
50 ,0

3 283

55 432

Berl in
524,4
390,9

0{9
108

I 14,S
20,2

16'e

15,6
50,2

19,5

3,t
217

219

Brandenburo
BundEsrep. öeutscntand
Anderer hbhnsitz

Zusamren

2usamen

Zusanmn

Zusamnen

Zusannen

ZrJsatnEn

60,0
39,7-
57 rz

2,8
7,0

2r8

11 ,0 2,9

c, 3,3
216I ,3-
3,2

20,0
21,t

3r3
4,2

3's

I 152 63,4

10 6116
245

1 157 508,9 3 093 225,2 2,7 33 739 16,8 115 615

2t7
3

{3n7
50, 0

738
72

2rg
2,5

I
2

10ls
4
0

3
4

4S 306I 466
67 r3
13,3-
62,9

11,8
15rg

12,0

12,2
5,6

750 73,7- 3,4 259 8{3

Brefien
Bundssrsp. Deutschland
Andere! tthnsitz

HaihJff,
Bundesrsp. DBut3chtründ
AnderBf ,l5hnsitz

Zusannen

Hessen
Bunclesrep. Deutschland
Andsrer l.bhnsitz

Zusailtren

ileck lenbum-Vorqilnern
Bundesrsp. Öeutsbnland
Anderer lÖhnsitz

120
187

9 341 32,7- 4,4q54 23,7- 2,5

1 147
5

3 248
35

4
8-2 18

18
7
E

I
3

12,7
5r8

4r6
6'0

856 012
151 894

18,3 3 ?89 72020,6 48 3S5

2 307 15,7- S XtS 32,3- 4,? 317 666 7,7 1 007 905 4,?

I
7

3
2

866 081 18,4 3 338 115 20,0 3r9

Nieclsrsaclrssn
Bundesrep. D€utschland
And€rer hlchnsitz

10 891 50 772

l3
31

,0
,1

14 381 3,2
1 910 29,3-

1 750 3,9- I 807 25,t314 4,3- 1873 §,7
2 64 4,0- 10 680 26,9

516 389,1

5,2
6rl
5,3417

5,5
5,2

5r5

g,g
2,7-
7r7

11,8 3 r24 925 4,6

59,8
29,0-
64,7

600 250
84 262

684 522

2 494 144
230 781

8
72

0
2

1
3

3'o

ibrdrhe in-l.l€s tf a I en
Bundesrsp. Deutschland
And€rcr l,bhnsltz

2usanrnen

tlheinland-Pfalz
Burdssrep. Deutschlard
Andersr *lhnsitz

Zusamen

Sa.rIsnd
Bundesrcp. oeutschland
Anderer fbhnsitz

978 672
805 459

227 589
57 736

2A5 325

298 948
192 564

606
:lss

2 977 4,7 16 291 2,0-

674 196
182 336

10,8 856 532

491 512 1,0 1 784 131

5r0
6r0

5,2

0,7-
3r9

1'0-
3,9

1,1

752
66

1) Rochn€rlschsr l.ert üb€rnEchtungen / Ankünfte

{:lI
44

I
7-

120,0

475,0
54,5-

506
10

27 SAt 27,6
4 827 44,1

32 408 24,5

8
7

2
2

-2t-

11,8
10,0

77.7 9r 361 2r8



3 AnkiinftE' übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf camoinoolätzen3.1 Nach Ländsrn und zusarnengefaßten Gästegruppen

oezEmber 199I) Jan. - Dez. 1999

Land

Ständiger !,lohnsitz der cäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte übernachtungen

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nDnat

insgesamt

Verän-
derung
g€gen-
über
den Vor-
J ahres-
nDnat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Anzahl x Anzahl x

Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Vsrän-
derung
g99en-
uber
den Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahrgs-
zgitraun

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

AnzahI x AnzahI TTagE TagE

Sachsen
Bundesrep. DEUtschIand
Anderer t*lhnsitz

Deutschland

9044118
11

60,3-
47,6- 20

924

1 835
35

2r0
1'8
?,0

74r3-
37,5-
73,9-

394 769
39 137

433 S06

743 274
15 053

754 327

86 1957 SO7

17,9
15,3

17,7

111,5
31,2

2
2

I
6

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. Deutschland
AndErer l.,lohnsitz

Zusarnen

Sch I esHig-Holstein
Bundesrep, Deutschland
Anderer l.,lohnsitz

35,4-
X

34,7- I 870 32,2-

18,7
54,5-
15,3

2 433
32

2ß5

26,4- 1046 20,5-30,0- 47 54,1-
26,5- 1093 23,0-

33,5-
x

32,7 4,5 424 33039,6- 3,2 43 193

30,5 4,5 ß7 523

317
7r0
3r7

14,9
10 ,7

256 679 tO,2
17 798 72,2

93 602 14,6 274 477 10,3

3r0
214

2'9

7'e
0'6
6r9

212
2,8-
2ro

5,8
213

5,3

15,9 2,7

341 115 15,4 3,1

4,2 4,0

Thüringen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.aohnsitz

Zusafltien

Bundesgebiet
Bundesrep. Deutschland
Anderer !'lohnsitz

413
617

Q13

76,7
23,0

77 13

Zusanien

ZusaTrren

InsgEsamt

Zusanrien

Zusailllen

45St 60,t-

5Ul
5

506

534
10

544

245
7

252

2 362 968
100 78Sl

2 463 757

307 525 13
33 590 32

100 169
11 21S

111 388

1
0

3
3

35 695 6,6-
2 830 8,8-

4,
s,

4rg
419

4'8

4 9,9 18 408 417 7,5 4,08,7 ? 925 347 4,9 3,0
5 s57 026 S,3 2t 333 764 7,1 3,838 525 6,8- 185 296 4,0

8 011
235

2 979 6,4- I 2ß

578 q32
978 594

145 213
90s 234

795
752

172 574t3 742
0I

8
0

,3
,9

4
3

lrl
5'1

Nachrichtl ich :
Frijheres Bund€sgebiet

Bundesrep. Dsutschland
Anderer l.lohnsltz

32
2

3
0

4
3

6'6-
s,8-

164 503 6,0
13 547 4,5

35 546 6,8- 178 050 5,9 5,0 4 054 447 6,8

5ro
4r9

2
3

I
0

13 4C9 892
2 742 074

16 151 S70

Neue LändEr und Berlin-ost
Bundesrep. Deutschland 2 901 7,2-
Anderer tlohnsitz 78 44,5

lb
15

4 SS8
183

525 77,2 3,526S 21,5 2,6
2,8 1 502 579 16,7 5 181 7911 17,3 3,11

433 219
69 360

25,5-
72,3-
25,2-

II

1) Rechnerischer I'lert Übernachtungen / Anki.infte.
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3 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen
3.2 Nach ausgehählten Herkunf tsländern

oezember 1999 Jan. - Dez. 199S

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen

insgesam+"

Anzahl

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
monat

insgesamt

Anzahl

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
nrcnat

insgesamtAn-tei

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ , -zeit-
T:i__

durch-
schn.
Auf-
ent-
ha I ts-

j.nsgesamt

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

2)

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -zeit-
raum

An-teil
1

Herk unf ts I and(ständiger Hohnsitz) dauer
2)

Tage AnzahI Anzah I %
-i;;

Deutsch I and

L72 574 4,0 92,635 695BundEsrEpublik Deutschland

,1 2,0
,0 3,2
,4 2,2
,9 1,5
,3 2,2
,1 2,3
,8 3,1
,4 4,7
,1 1,8
,1 1,8
,3 2,7
,5 3,7
,9 1,8
,6 ?,3
,8 2,3
11 2r4
,1 2,5
,2 116
r0 ZrG
,0 2,3
,s ?,2
,0 ?,5
,? 1,9
13 2r5
,6 3r0

4,8 4 574 432 I,g 18 408 417 7,5 86,3 4,0

1,6 3

167 83,5640 32,0649 21,1q80 27,O
333 145,0
102 78,9623 4,9-994 45, {l

2 038 23,9 4 091 10,9 0
27 698 5,5 87 607 1,3- 3
97 379 10,7 ?15 797 8,0 7
16 344 9,2 25 415 71,2 0
30 291 4,?- 67 725 6,6- 2648 3,0- 1 507 72,6- 0
55 006 2,3- 169 255 0,2 5
2 816 3,2 11 518 3,2 0
1 281 94,4 2 254 82,5 0

49 744 19,1 9t 425 21,6 3
3 745 44,3 10 092 25,8 0

499 896 5,5 | 828 246 4,7 62
15 162 18,8 27 060 10,5 o
19 731 5,1 45 595 13,0 1
10 32S 1,5 23 497 10,1- o
1 817 15,6 4 362 20,8 0
1 004 18,1 2 q98 5,1- 0

40 043 13,3 63 879 11,0 ?
33 319 9,6 86 794 7,0 3
72 224 13,7 28 430 9,1 1
5 499 38,1 12 058 18,5 0438 4,3 1 099 3,0- 0
3 581 12,6 6 647 2,A o
3 546 5,9- 8 709 77,0- 0

933 583 6,9 2 825 567 s,0 96

3
s
7

1
8
5
6

7r7
7,7
1,8
?,2
1'8
717

0201010?1101012t

0
0
U
0
0
0
0
0

012
0,5
0,0
0,0
0r1
0,8

145,9
36,9
8,9

53,9
95,5

t22,6
14,5-
36,2

6
4
2
2
4
2
4

15

2
3
s
0
6
3

t2
7
2
J

32
3
s
7
a
4

3
?
s
7
2
0
7
0

0
0
7
E

7
1
0
1
7
2
0
5
0
0I
3

I
2
7
3I
0
5

1
5
3
1
0
5
4
1
6
6
7
2
2
s
1
q
I

1
0

47
0
1
1
0
0
0
2
0
0
0
0
0

70

53, q-
24,7-
23,0
2q,6q2,9-
7?,0

x

38,4-
1q'z-
14,1-
50 ,0-
65 ,3
62,5

x
317

80 ,4
22,0-
0,0

55,7-
a5,7
17,6-

It
17,0-

0
q
1
0
1
0
q
0

o,i

0,1
0,1

lto
576
257

40
263

q
blb

15

223
36

490
b

200
195

12
85
83

376
3?
?a
52
14
57

763

27

27

5,6-

53,7-
48, 1-
4,7-
0r0
1,5-

33,3-
29r4

50,
40,
20'

225,
3,

133,

25
72
23
90
60

116
33

400
2L

19
137
102

15
63

2
t3?

1
114

L2
1 367

l3
30
53

1
t2
31

116I
8

13
2

15
2 269

Dänämark
F innland
FrankrEich

Staaten

Südafrikaafrik. Länder
Zusamen

Länder
Zusanrnen

Aus land
Eurcpa

Ba I tischE
Be Igien

6

x

0-
0-
7-
0
2-
3

x
0-
2
7-
9-
7
3-
0
7-

Griechenland
Großbrit. und l,loltirland
Irland, Republik
Is land
I t6l ien
Luxenburg
Niederlande
f,lorv{eoen
österie ich
PolEn
Portugal
RußIand
SchNedEn
SchHeiz
SpaniEn
Tschechische Republik
Türkei
UrUarn
Sonstige europ. Länder

Zusann€n o

t,7
?,0
1,8

0,2
0r0
0,?

4 803 3,8709 19,0
5 512 5,5

386
92q

1 075
1 216I q72

187
958

6 218

4 900
75 217

502
43S

1 544
22 702

786 4,9350 28,6
1116 7,1

21r613 23,5-
13 59,4-

2,0

6,0
3,3

31 34,8

stl 352,2

2 A3O 8,8-

35 29,6
3 9113 190,6

t3 782 4,7

8,' _ 0,2_

44,7- 0,2

0,3
28,8
7,4

19 672

5 1S5

978 594

Afrika
Republik
Sonstige

1

3

4

2
b

As ien
Arabi.sch€ 60lfstaaten
China Volksrep. und Hongkong
Is ra€l
Japan
Siidkorea
Taixan
SonstigE asiat. Länder

Zusamen

Ian€ri,ka und Xaribik
I iEn
ig€ südanerik

Australien, l,leuseeland und
0zeanien

zusaEnren

ohne AngabB

Ausland zusailign

Anerika
Kanada 11,1

2r4
27,4-29,l-
13,8-
1,2

813 8,9787 0,6-277 20,2-
1S8 35,3-929 0,2-00q 0,0

2
8

3

g ß,q-

12X20 53,5-

86 ,7-

x
42,9-

USA
Mitte
Brasi
Sonst

1,1

717

4,9

1,5-
1 ,6-
6,7

35 536

29 652

2 925 347

0,2

6,6-
q,g

712

1'0
73,7

1'8
5r7

3,0

Ankünfte/Übern. insgesafit 38 525 6,8- 186 236 4,0 100,0 4,8 5 557 026 S,3 27 333 764 7,1 1OO,O 3,8

i) 9ei Überaachtunge- von Gäs'.en aus der Bundesreiuol.iK Deutsch:anc,-nd dem Ausl.and zusamen: AnteiI an allen übernachtunoenrfi auncl€sgebiet; sons'.: anteil an allen übernachtungen rn Ausland zusamen,- 2)Rechnerischer t,lert übernachtungen / auskünfte
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4 Caipingplätze und Stellplatzkapazität
nach Ländsrn

oszenbEr 1999

Canqcirigplätze Stellplätze für UrleuEcaiping

LEnd

darunter
nit Urlaubcafipir§

insgesait 1) darunter

geöffnet 3)
zusarn€n

darunter
€ngebotene stsl lplätz3

insgessrnt 2) Ver-
änderung
gsgenUb€r
dstt vor-
J ahr€srEnat

zusa[tten Ant€il {)

AnzanI

Baden{,lrtte'tüerg
BaJ€rn

Berlin
Brandsnburg

Brernen

Haillarrg

Hgsssn

tlsck IsnblJrg-Vorpo.rmm
Nieclersachsen

t\brdrhsln-t{est f alsn
Rheinland-Pf8lz

Sr!rland
Set§€n
Saclrsen-Anhalt

SchlesFig-ttclstein
Thüringen

Eurlclesg€biet insgesait

tlachrichtl ich:
Frtihergs Bundesgsbist
Itleue Lärder und Berlin-(bt

296

223

3

169

175

164

l!00

424

%t
3S

97

63

274

53

2 638

175

162

305

nl
ßo

37

s
63

z3t
5l

2 254

50

38

134

l13
t27

I
18

23

3ll

19

929

l6
27

25

l4
20

1

6

5

16

5

19S)

4t7

103

541

054

705

6411

872

ozr

623

497

355

7'0
13,9-
lrg
012-

11 ,4-
0r(F
219

4,8-
9r8-

64,8-
4,7-
1l ,4
12,2

13,4-
6,ll-

f ,3-
2,7-

Q12

90,7

100,0

21,8

29,3

28,3

4i2,0

511,3

44,7

31,6

14r4

*rl
12,8

2617

111,5

47 rO

27,8

Dsutschland

255

221

3

159

119

2t2
3

29

22 294

24 579

580

11 895

I 1108

22 303

580

2 590

66 Sl€t4

15 810

4 802

7 883

to 737

7E34
I 21tS

520

992

2 616

2 124

I lß9

82 804

2 091

547

7 7t2
542

t42 577

56 81t8

801

tn

l) FTggbr.tiss€ der Kapazitätsgr!'tglunS einschl.ießlich Zu- urd Abgänge.-2) Ergebnisse der Kapazitätserhebung bzH. maximalesStellplatzangebot in den zurückliegenden 13 l.,lonaten (einschl. Ifd; I'lonat).:3) 6anz oder tbilrieisE geöffnöte plätze.-4, Anteil anInsgesant.

,| 1Zg9
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Teil 2

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgeweöestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733),
zuletzt geändert durch Mikel 2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBI. I S. 3158), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel2 des
Gesetzes vom 17, Januar 1996 (BGBI. I S. 34). Erhoben
werden die Angaben zu den Tatbeständen nach § 3
HdlStatG.

Efiebungsbereich und wirtschaftszweigsystemati-
sche Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtslahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93) abge-
grenzt, Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder überwiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen zu
verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übernachtung
i.rr eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Speisen
und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Getränke
im allgemeinen zum Verzehr an Ort und Stelle abgeben.
Die Unternehmen müssen dabei stets fur das Ge-
samtunternehmen melden, also unter Einschluß auch sol-
cher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewerbetä-
tigkeiten überwiegen (2.8. Herstellung von Nahrungs-
und Genußmitteln, "Cafe-Konditorei'). Nicht einbezogen
werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe, im Aus-
land gelegene Unternehmensteile sowie die Gastgewer-
beaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirtschaftlicher
Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Einzel-
handelsunternehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Be-
hörden in eigener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept angewandt
wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter-
nehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fällen:
Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine überschnei-
dungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der einzel-
nen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschie-
denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der
wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehörigkeit

zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-
mittelt wird, in welchem Bereich die größte Wertschöp-
fung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hier-
ür benötigten unternehmensspezifischen Rohertrags-
quoten nicht erfragt werden, basieren diese Feststellun-
gen auf branchenweise ermittelten durchschnittlichen
Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (S-Steller der WZ) zugeordnet. Unternehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ("Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe") ausüben, sind dabei grundsätzlich
dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie 9
und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Statisti-
schen Landesämtern durchgeführt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerunter-
nehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bundesamt
veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergebnisse wer-
den von den entsprechenden Statistischen Landesäm-
tern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Handels-
statistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs 4
Satz 1 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke
- Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Unternehmen auskunftspflichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer Grund-
lage durchgefuhrt. Gesetzlich ist geregelt, daß höchstens
11 500 Unternehmen des Gastgewerbes befragt werden
dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem von Wissen-
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeunternehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzählung (HG4 1993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Auswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bundesländern und Wirtschaftsgruppen
maßgebend. Ab einer bestimmten Umsatzhöhe, der so-
genannten Totalschwelle, die fur jedes Bundesland und
frrr jede Wirtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,
erfolgte keine repräsentative Auswahl mehr; vielmehr
wurden die Unternehmen mit einem Umsatz über der
Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen.

Erläuterungen

Statistisches achserie R 7.1 12t99
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Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent_
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müssen
alle Veränderungen, die auf den Bestand der Untemeh-
men und auf die dargestellten Sachverhafte Auswirkun_
gen laben, wie Unternehmensneugnündungen, -zusam-
menschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie Ver_
änderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnliche
Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der Stich-
probenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der be-
richtspflichtigen Unternehmen nur solche zu enflassen,
die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe betrei-
ben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Verpachtung,
Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der Rechtsform,
Unternehmensteilung und ähnlichen Veränderungen fort-
gesetzt wird, bleibt jedoch die Auskunftspflicht auch frir
das sogenannte "Nachfolgeunternehmen' bestehen. Un-
ternehmen des Gastgewerbes, die ihre Geschäftstätigkeit
in einen anderen Wirtschaftsbereich verlagern, beispiels-
weise in den Einzelhandel, bleiben auch in dem neuen
Tätigkeitsbereich berichtspflichtig, wenn er zum Erhe-
bungsbereich des Handelsstatistikgesetzes zählt. Als Er-
satz ftir die aus dem Berichtskreis ausgeschiedenen Un-
ternehmen werden stäindig neugegründete in den Be-
richtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten Un-
ternehmen mit den bei der Stichprobenziehung frir die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird zwi-
schen freier Hochrechnung (fur Anzahl der Unternehmen)
und gebundener Hochrechnung ür das Merkmal "Um-
satz" und die mit dem Umsatz stark korrelierten Merk-
male, sowie entsprechend ftir das Merkmal 'Beschäf-
tigte' und die mit der Anzahl der Beschäftigten stark
korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der Dar-
stellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat zur
Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen er-
geben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzufuhren.

2 Definitionenund Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familienan-
gehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich der
Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt werden

auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber)
und Teilzeitbeschäftigte (tätige personen, deren durch_
schnittliche Arbeitszeit küzer als die orts_, branchen-
oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne Um_
rechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt personen
vorübergehend (hochstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherbergungs-
stätte nicht der Erlaubnispflicht nach s 2 des Gast-
stättengesetzes unterliegt. Hierzu gehören die Ver-
mietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso
wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpflegungslei-
stungen (2,8. Fnihstück). Diese sind den Gaststät-
tenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer,

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen auch der
Verkauf über die Straße und an Betriebsangehörige
sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen die
Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädern,
Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedienungsgeld.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Provisionen
aus Musik- und Spielautomaten, Eintrittsgelder
einschl. Vergnügungssteuer, Einnahmen aus Saal-
vermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl.
zählen jedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe, son-
dern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes gilt
auch frlr dle Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen ge-
werblichen Nebenbetrieben.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten für
Fracht, Porto und Verpackung.
Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem

Statistisches Fachserie R 7.1 12t99
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäude-
teilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital
oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti und
Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte, Jah-
resrückvergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-
tergesellschaften bzw. Muüergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt fur die Un-
ternehmereinheiten.

Berechnung von konstanten Preisen

Der Gastgewerbeumsatz in konstanten Preisen von 1995
wird berechnet, indem der Umsatz (in jeweiligen Preisen)
auf der 5-stelligen Ebene nach Wirtschaftsbereichen
durch Division mit passenden Gastgewerbepreisindizes in
Angaben zu Preisen von 1995 umgerechnet wird. An-
schließend werden die Werte auf höhere Aggregations-
ebenen addiert und auf die entsprechenden Umsatzwerte
im Basisjahr 1995 bezogen.

Untemehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus handels-
oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher fuhren
oder ähnliche Aufueichnungen mit dem Ziel einer jährli-
chen Feststellung des Vermögensstandes machen muß.
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3 Schaubilder
Koniunkturelle Entwiclrlg der umsätze im Gastgewerbe

MeBzahlen 1995 = 100

Elei der nebenstehend dargestellten kon-

iunkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dern .Berliner Verfahren' (Version 4). Die-

ses Verfahren zerlegt die Or(ginatwerte

(Or(Tinakeihe) in eine Trend-Koniunktur-

Komponente, eine Saison- und Kalender-

Komponente sowie elre Flestkomponente.

Die Trend-Konlunktur-Kornponente des

Berliner Verfahrens wird häul'rg als Kon-

iunkturindkator eingesetzt, da sb die
mittel- bis hngfristige ,Gnrndtendenz. dq
Reihö anzeigt

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die
Zeitreilrenl<omponenten am al<tuellen Rand

(etwa für die letzten drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherheiten über die Entwick-
lung behaltet shd.

Das "Berliner Verfahren' ist aus der Zu-
sammenarbeit der technischen Universität
Berlin mit dem Deutschen lnstitut für Wrt-
schaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Lileraturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, p.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das ,Berliner
Verfahren'. Ein E]eitrag zur Zeilreihenana-
lyse: ln: D|W-Beiträge zv Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

UDlc t z
Oautachl !ad

Gtttg"rrFD. lln rlrtlttgrn pFrtt!^l

Haltrrhlan !995 . tOO

to

/ Sukra.t

\rr
VantndaFung gaernoblF VonrlhnrlxEFt (Onletn!lrantl ln I

1995 1996 1997 1994

umsctz
Oau trcn l an6G!!tgara.oa (rn pratran ou Jlnrrr t99!l

l6 tgata6!
H.lt!.nl.n t99S - tOO

r999

v.FtnEllFung glganobr. voFrrhnolw!.t (ortelnrtHa.t, tn :

1995

z*-

rf-' rTFT

Ya^ lcuf

-Koagonanta

lune daF Endan

rY W
1

-37 -

1996 1997 1998 1999

Yar lau t

Endli

I



Umsatz

insgesamtin relveiligen
Preisen

in Preisen
des Jahres 1995

oÄ 1\ 1995 = 1001995 = 100 %1) 1995 = 100 oÄ 1l 1995 = 100

Berichts-
zeitraum

4 Entwlcklung des Umsatzes (nominaUreal) und der Beschäftigtenzahl lm Gastgewe.be')
Me3zahlen 1995 = 10O

Deutschland

1 995
I 996
1 997
1 998
1 999

100,0
97,6
97,1
95,6
95,3

94,2
101,0

92,9
101,4

91,3
99,4

84,9
100,9
1 06,3
96,4

84,9
99,4

103,2
94,6

0,0
-1,5
-2,9
-1,9

-l,8
4,2
1,1

-0,1

106,3
102,9
103,6
107,'.1
108,1
103,6
E9,4
96,3

{,5
0,1
4,7
0,7
2,O

-0,9
0,0
0,9

82,0
42,4
90,4
92,s

105,9
99,8

'to1,2
104,5
104,0
101,1
87,3
95,5

81,1 -1,1
79,2 -3,9
89,7 0,892,7 0,2

105,4 4,5
99,5 -0,3

102,6 1,4
104,2 -0,3
106,2 2,1
102,0 0,9
87,2 0,194,1 -1,5

87,7
94,2

83,1
96,1
98,3
91,5

80,5
94,9
98,2
90,2

104,4
100,5
99,8

1 03,4
1 05,7
101 ,4
87,6
94,0

78,5
76,3
86,6
89,1

100,8
94,7
96,2
97,2

101 ,3
97,4
83,1
90,0

0,0
-2,4
{,5
-1,6
-0,2

100,0
96,5
95,0
92,2
90,9

100,0
97,2
96,7
95,1
89,0

-2,0
-2,8
-0,5
-1 ,7
6,4

.0,8
-0,7
2,4

-0,5
-1 1,8

a

5
5
I
4

94,1 -2,3
99,1 -2,7
99,6 -3,5
95,9 -2,9

.1,1
-3,4
-2,4
-2,6

-2,
-3,
-1,
a

-1,0
-2,O
-3,6
-3,9

-0,6
-3,0
-4,6
-3,0

99,1
101 ,0

96,6
97,8

95,9
97.5

94,7
95,5

89,3
88,7

93,0
98,8
99,5
95,6

darunter:

100,0
99,3

101,7
101,2
89,2

98,6
101 ,5

100,9
101,4

95,4
101,2
101 ,6

99,1

105,6
104,9
1 04,3
104,6
104,7
103,0
1 00,1
100,9

94,2
94,1
95,6
87,1
89,0
88,2
89,4
89,7
88,1
86,1
84,2
84,4

-0,7
-0,9

2,1
2.5

0,5
.1,5

-2.7
-3,3
-3,6

-15,1
-15,6
-15,1
-13,6
-13,2
-14,0
-15,1
-14,'.|
-15,1

1 995 1. Halbjahr
2 Halbjahr

1996 1 Halbjahr
2. Halbjahr

1. Halbiahr
2. Halbiahr

1998 1 . Halbiahr
2 Halbiahr

1999 l.Halbjahr
2 Halbjahr

1996 1. Ouartal
2. Ouartal
3. Quartal
4. Quartal

1997 1. Quartal
2 Ouartal
3. Ouartal
4. Ouartal

1 998 1. Ouartal
2. Ouartal
3. Quärtal
4. Quartal

1. Ouartal
2. Ouartal
3. rouartal
4. Ouartal

1997 Mri
Juni
Juli
August
September
Oktober
No\€mber
Oezember

1 998 Januar
Februar
Matz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
OKober
No\€mDer
Oezember

1 999 Januar
Februar
Merz.
April
Mai
Junt
JUIi
August
September
OKober
Norember
Dezember

1,4
3,6

97,0
1 03,1 -3,

96,5
03,5

93,8 -3,3
99,2 -3,8

89,6
94,9

-0,9
0
0

5
2

7
3

-2,
-2,

.2,
3,

-0,
-0,

3

-0,7
-0,9
-1,6
-l,0
-1,5
.1,8
.1,8
-1,8
-2,2
-2,1
.2,3
-2.2

-2,4
-2,5

-1,4
0,4

91,3
98,6

-2,7
-0,6

-0,8
-2,5

-1,9
-3,8

-1,3
-2,1

98,3
100,4

1 00,4
102,9

96,
1 04,
1 04,
101,

94,
88,
89,
84,

-0,3
-1,1

I 997

92,2
98,9

-1,0
0,5

-2,1
-o,7

-5,7
-7,1

91,4
87,0

-9,4
.14,2

86,5
101 ,9
105,5
96,5

86,4
101 ,1
102,9
95,5

0,0
-0,6
-1,3
-1,0

-1,8
-1,0
0,8
{,1

83,6
99,1

103,0
94,3

-4,7
-2,O
0,1

-1,3

-'t,2
-0,3
-0,1
-0,3

1,4)o
2,9
2,2

7
,l

5
3

92,0
97,4
97,6
93,4

-1,1
-1,4
-1,9
-2,3

97,8
1 04,0
103,2
99,6

1,1
-0,1
-1,2
-1,7

1 999 83,4
99,2

104,3
94,5

-3,1
-1,2
-0,1
-1,4

89,4
89,2
90,9
86,6

-3,3
-15,3
-13,7
-14,8

.2,8

.8,4
-6,9
-7.3

6

I
-1,5
-1,0
-1,3
0,3
1,2

-1,4
-1,7
{,6

99,8
99,5
99,2
99,5
99,7
97,9
94,2
94,5

o,2
-0,5
-o,2
-0,1
-o,2
-0,5
-0,3
.0,3

3,5
2,5
3,2
2,9

2,4
2,4
1,9

91,3
91,4

80,3 0,8
80,4 0,8
88,5 -3,1
89,7 -2,9

102,4 -1,9
96,1 -4,4
95,8 -4.O
98,8 -4,4

100,2 -5,2
97,5 -3,8
84,6 -3,4
92,4 -1,7

1,6
1,4

-2,4
-1,1
-0,4
-3,0
-2,3
-2,4
-3,8
-2,4
-2,3
{.8

93,4
96,2
98,3
97,7
97,4
97,7
97,5
95,8
92,0
92,4

96,8
97,3
99,2

102,6
105,4
103,9
103,5
103,4
102,5
101 ,4
98,0
99,3

1,9
1,6

-0,1
0,8
-o,2
.1,0
-08
-1,1
-2,1
-1,6
-2.1
-1.6

-2,2
-5,1
-2,1
-0,7
-1,6
-1,5
0,4

-1,6
1,1

-0,1
-1,E
-2,6

89,0
88,7
90,5
88,0
89,8
89,8
90,7
91,3
90,7
88,5
85,6
85,6

-2,5
-3,0
-3,1
-8,5
-8,6
.8.'1
-6,9
6,6
.7,0
-7,6
-7,0
-7,3

') A, dc GrudFa!fitr.il hoögüccrYrab Erg€ö.iEsa dü r€0rtscnbtlv€n
$cfiprürrtdrlfirg. Dia EIg.bri8sa ua«hl- badngl drElr NlctrtEl
drlll - mrüch itld$lrkGnd (U6 2a Mq[b) kdriidl.

I ) Vüän(brirEsbn geg€rl)bor dem Vdialreseifam.
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 UMSATZENTI.IICKLUIIG II'I GASTGEI.IERBE MCH hIIRTSCHAFTSZI,IEIGEN

1995 = 100

UIISATZ
Nr.ff!4ER
DER
KLAS-
SIFI-

Iq!
1)

t(AT
I{I RTSCHAFTSA{E I6

Dez.

1999

Oez.

1998

f,lov.

1999

Oez.

1999

Dez.

1998

l"lov.

1S99

Jan, /Dez

19SS

Ja ./Oez.
1993

IN JEI.IEILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1995

55 1 HotE16
s10ngn

352 Sonst. Sshsrbsrgungs-
gsr{erto

55. 1, 2 Beherbergungsgevrerbg
zusgrllEn

0eutschland

9I,6 90,5 89,5 99, t

50,6 55,9 47,7

88,9 88,2 §r7

96,1 98,5 85, 4 93,2

92,6 96,7 82,4

89,5 83,4 85,41

97,5 51,0 57,0 47,0

99,0 87 r0 87,3 83,8

91,1 94,3 81,0

85,5 87,6 92,4 7A,q

,6Esthöfs, P€n-.u.:tbt€Is garnis

95,3

108,0

94' t

98, 1

107 ,6

95,5

91 ,7

108, 4

95,3

90,3

101,1

90,0

93,9

103,0

92,5

80,4

101,6

83, 1

s5,1

94,3

95,1

E8,7

42,2

87 rz

r02,2

90,9

553

55 4 Sonst.GaststättengeHerbe

55.3,4 Gaststättengel€tte
zusannen

Kantinen u.Catergr

Gastg*rbe

REstaurants,Cafes, Eis-
dielen u. imbißhalIsn

55

84,8

108,4

87,2

1 1

I ) KLASSIFIIqTIO{ D€R I{IRTSCHAFTSZ€IGE, AUSGABE 19S3.
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2 IJI.ISATZENTI,IICKLUIS IM GASTGEI,ERBE t\lACH I.IIRTSCHAFTSZIE IGEN

PROZENT

VERAENDERUIIG OER UMSATZIERTE

NUIIIER

KLAS-
DER

SIFI-
KATI$I

1)

I.IIRTSCHAFTSZ,IE I0

oez. 19SXl

Dez. 19{18 tr,lov. 19§19

GEGEMJEBER

oEz. 99 UND
ttlov. 99

GEGENUEBER
Dez. 98 UND

Jan./DEz. 99

GEGEMjEBER

Jan./Dez.98

Dez.99
GEGEMJEBER

Jan./Dsz.9!l
GEGEMJEBER

Jan./Dsz. 98l,lov Dez

IN JEI.EILIOEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES lSE

552

55 f Hot€IsrGasthöf€,Pen-
sionen u.tbt€Is gamis

Deutschland

214 2'6

5'1 -3, I

2r5 2r3

12,5 -1,8

11,8 -3,0

Sonst. Beheröergungs-
gs}{€rb€

l'3

-9r6

0'8

-2t4

-412

-2r8

0r3

-115

72,3

-0r4

7r9

-213

-714

-0,8

1r9

-0r4

1r8

-1r 0

-317

-1r 6

l14

-0 12

or2

-10,5

-0r3

-314

-5r3

-3r9

-1,8

-2,6

o17

-1'5

0r5

-2r\

-11,8

-2r7

-0'4

-7 r4

55. 112 Beh€rtsrgungsge|€rö€
zusamn€n

Restaurants , Cafes, Eis-
diElen u. Irüißhallen

55 4 $)nst.Gaststättengeherbe

55.3r4 GaststättengeEerbe
zusamiEn

Kantinen u.CatErsr

GastgeHerbe

555

R 7.1Bundesamt,

1 ) KLASSIFIIGTIII! DER I,.IIRTSCHAFTSAEIGE, AUSGABE 1S93.
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3 ENTI,.IICKLUI{G DER BESCHAEFTIGTENäHL IH GASTGEI{ERBE NACH IIIRTSCHAFTSA{EIGEN

EESCHAEFTIGTE VERAENDERUI!6 DER BESCHAEFTIGTENZAHL

NI,JI.I{ER
OER
KLAS-
SIF I-
KATIü{ I

1)!
I,,IIRTSCHAFTSz{E IG

! DAVIN DAVü\ DAVO{

INS-
GESAXT

! VOLL-
! BE-
! SCHAEF-
! TI6TE
!

! TE IL-
! ZE IT-
! BE-
! SCHAEF-
! TIGTE

INSGESAHT
VOLLBESCHAEF'

TIGTE
TEILZEITBE-
SCHAEFIIGTE

IEILZEIT.
BESCHAEF
TIGIE

! v0LL-
I BE-
! SCHAEF-
! TIGTE

INS-
OESAMT

Dez, 1999 GEGENUEBER
! Ilcv. ! Dez,
! 1S99 ! 1998

!
! lbv, !

| 1999 !

Jan./0e2.1999
GEGENUEBER

Jan. /Dez. 1998
0E2.1999 Dez.!l\bv.!Dez.1998! 1999! 1998

1995 = 100 PROZENT

0eutschland

55 1

553

55 2 Sonst.BEhsrb€rgungs-
g3r{s!t3

55. 1,2 Beherb€rgungsgev.erb€

Hotels,6a§thöfE, Pen-
sionen u.tlotsls garnis

z[Jsatlrgn

Restaurants,Caf es, Eis-
dielEn u. Iftbißhallen

87,9 90,3 83,0 -3,1 0,7 2,4 -0,? -13,5 2,7 -3,9 1,0 -13,0

80,11 83,7 75,? -3,5 -1,7 4,9 -2,7 -14,0 -0,2 -5,5 -2,7 -10,1

87,4 89,9 82,3 -3,2 0,5 2,6 -0,3 -13,6 2,5 -4,0 0,8 -12,7

85,4 85,1 85,8 -8,3 -C,1 -0,5 0,2 -15,6 -0,5 -7,0 -1,9 -11,9

55 4 Sonst.GaststättengeHerbe 7S,5 81,5 78,3 -11,3 0,9 -0,4 1,0 -77,4 0,9 -10,0 -2,9 -14,1

55. 3,4 Gaststätt€ngeHerbe
zusailien

Kantinen u.Caterer

6Estg€rcräe

o,?

-2 13

0,1

0,4

-0 ,5

0,0

-76t2

-8, 1

-15, 1

555

55

83,7

96,2

85,6

84,3

90,5

86,7

43,2

1011,4

84,4

-9, 1

-7 r2

-7,3

-0,5

-6,5

0,1

-0,0

-s,s

0r1

-7 r8

-3,q

-6r4

-2,r

-5 ,5

-1 ,4

-t2,6

-0,9

-11,8

Fachserie R 7.1 1I )K|-ASSIFITqTIN DER ITIRTSC|AFTSa{EIG€, AUSOABE 1SNt3
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: Großhandea 7.3: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang,

Lagerbestand und lnyestitionen im Gastgeweöe
1.1: Beschäftigte und Umsats im GroBhandel ZweijäMichwerden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Waren-(Meßzahlen) eingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie-Miäten und pachten
Der Monatsbeicht enthält Meßzahlen und Veränderunqsraten für für Anlagegtiter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u. a. unterglie-
Voll- und TeilzeitbescMftigte sowie Umsatz, die u. a. äach Wirt- dert nach Wrtschaftszweigen und Größenklassen.
schaft szweigen gegliedert sind.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
1.2: Beschäftigung' Umsatz, wareneingang, Lageöe- xanaes- und Gaststätterzährung 1gg3stand und lnvestitionen im Großhandel zu den einzernen Bereichen des Handers und Gastgewerbes er-Jährlich werden Angaben über Beschättigung, Umsatz, War.enein- scheinen folgende Hefte:gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen für ge-
mietete oder gepachtete Sachanlagen veröffenflicht.-Die EngäO- Zusammenfassende Ubercichten
nisse sind u. a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen, Gräßen- Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
klassen und Absatzlormen. Beschäftigte und Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Kraftfahr:

i.3: warensortiment sowie Bezuss- und Absatzwese im ;:i.t*äi".'"Jil[*lf]!fl:"lsvermittlune 
und Großhancrel' Ein-

Großhandel 
Einzethandel

lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuleEt für das Ge-
schäftsiahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Großhandel erhoben. Diese Eqebnisse
sind u. a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im
Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäftigte und UmsaE im Einzelhandel
(MeBzahlen)

Der Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten lür
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Einzelhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für
Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u. a.
nach Wrtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Eimelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletä für das Ge-
schäftsiahr 1991 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Einzelhandel veröffentlicht. Die E geb-
nisse sind u. a. untergliedert nach Wirtschaftszrveigen und Er-
scheinungsformen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe

7.1: Beherbergung im Reiseverkehr sowie UmsaE und
Beschäftigte im Gastgewerbe
Monatlich werden die Ankünfte und Übernachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz,
in allen Beherbergungsstätten mit g und mehr Betten veröftentlicht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u. a. Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen. Außedem
werden Angaben über das ieweilige Bettenangebot und die Kapa-
zitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse für das Winterhalbjahr
werden im April-Bericht, für das Sommerhalbjahr im Oktober-
Bericht und für das Kalenderiahr im Dezember-Bericht veröffent-
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatzentwick-
lung und Beschäftigtenzahl nach Wirtschaftszweigen veröffentlicht.

7.2: Beherbergungskapazität
Der in djährlichem Abstand (erstmals für 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher-
bergungsstätten mit I und mehr Betten. Die Ergebnisse sind u. a.
untergliedert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachge-
wresen.

Heft 1: Untemehmen des Einzelhandels
Der B€richt enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
BescMftigrte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstätten des Einzel-
handels
Der Beilcht enthät lolgende Angaben:
- Mehöetriebsuntemehmen und überwiegencle Tätigkeit ihrer

Atbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, BescMftigrte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen- LadengBscMfte, Bescträftigrte, UmsaE, Geschäftsfläche und Ver-
kautsfläche

GroBhandel und Handelsvermittlung
Dieser Bericht enthät Angaben über:
- Untemehmen, Arbeitsstätten, BescMftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung dos Umsatzes und Gesamtwerl der gegen Provi-
sion vermittelten Waren

- Mehrbetriebsuntemehmen und übenrviegende Tätigkeit ihrer
Atbeitsslätten, Beschäftig,te und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Kraftfahrzeughandel; Tankstellen
Dieser Bericht enthält Angaben üben
- Untemehmen, &beitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

menseEung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provi-
sion vermittelten Waren

- Mehrbetriebsuntemehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer
Aöeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Aöeitsstätten, Beschättigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Geschäftsfläche und Verkaufs-
fläche

Gastgewerbe
Diesor Bericht beinhaltet Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsalz, Zusam-

mensetzung des Umsatres
- Mehrb€triebsuntemehmen und übenviegende Tätigkeit ihrer

Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten
und Ferienhäuser, -wohnungen

Klassifikatlonen
Klassifikation d6r Wirtschattszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1 9g3
Systernatik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979
Systemalisches Güterverzoichnis tür Produktionsstatistiken, Ausgabe
1995

Statistisches Bundesamt
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65189 Wiesbaden

Verötfentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung SFG - Service-
center Fachverlage GmbH, Postfach 43 43,72 774 Reutlingen,
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